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Die Koweitfrage  gewinnt jetzt, wo Rußland in die
Angelegenheit einzugreifen bereit erscheint, erneute Bedeut¬
ung. Verlautet doch bereits, daß Rußland sich in Bender Ab¬
bas festzusetzen droht, einen: Punkt , der ungleich wichtiger
ist als Koweit, da er die Straße von Qrmuz beherrscht, lote
aus der kleinen Nebenkarte zu sehen ist. Nach anderen Meld¬
ungen liegen russische Schisse auch schon vor Koweit. Es
scheint fast so, als wolle Rußland sich als Vertheidiger der
Rechte des Sultans Abdul Hamid bethätigen. Die interna¬
tionale Stellung des Scheikh Mabaruk ist fraglich. Sicher ist
jedenfalls, daß England keinen Anspruch erheben kann, in
Koweit seine Flagge zu hissen, daß es aber diesen Schritt auch
nicht gethan hat . Die Flagge , die Mabaruk an Stelle der
türkischen aufgezogen hat , soll seine Selbstständigkeit kund¬
geben und ist zu diesem Zweck eigenmächtig construirt wor¬
den. Allerdings wird behauptet, daß englische Matrosen im
Aufträge des Scheikhs den Flaggenwechsel vorgenommen ha¬
ben sollen. Beschwerden hierüber sind von Konstantinopel
aus nach England gerichtet worden, mrd der Sultan wird
Grund zur Vermuthung haben, sich in dieser Affäre auf Ruß¬

land stützen zu können. Zwischen den drei Mächten werden sich
v die betreffenden Erörterungen abzuspielen haben, und Eng¬

land wird keine große Neigung besitzen, im Persischen Golf
einen ernsten Streitfall erwachsen sehen,

Kotveit ist für uns Deutsche von besonderer Bedeutung,
da es den Endpunkt der deutschen Bagdadbahn bilden soll.
Auf beifolgender Karte ist auch der projektirte Endpunkt die¬
ser Bahnanlage zu ersehen. Der Hasen ist in seinen Tiefen¬
maßen genau angegeben. Man sieht daraus , daß er auch für
größere Schiffe bis fast dicht an das User passirbar ist.

Politische Tages -Uebersicht.
Wiesbaden , 30. Dezember

Die Regentschaft in Hessen.
Bekanntlich ist letzter Tage die Ehe des Großherzogs

E r n^t L u d w i g von .Hessen mit der Prinzessin Viktoria
Melita  von Koburg-Gotha durch Spruch eines besonders
gebildeten Senates des Oberlandesgerichts Darmstadt ge¬
schieden »vorden.

Aus dieser Ehe stanimt nur eine Tochter, Prinzessin Eli¬
sabeth von Hessen, die jetzt sieben Jahre alt ist.

Ein männlicher Thronerbe ist hiernach nicht vorhanden.
Unzweifelhaft mit Rücksicht aus diese Umstände, wie

schon telegraphisch kurz gemeldet, ist den hessischen Ständen
ein Gesetzentwurf zugegangen, der bestimmt, was folgt:

Eine Regentschaft  ist einzüsetzen, wenn der Groß¬
herzog minderjährig ist, eine Regentschaft wird ferner not¬
wendig, wenn der Großherzog dauernd verhindert ist, die Re»
gierung persönlich zu führen, oder wenn bei der Erledigung
des Thrones die Person des Thronfolgers noch nicht bekannt
ist. Tritt einer der vorgenannten Fälle ein, so hat das Staats-
minislerium unverzüglich die Stände des Landes zusammen-
zurusen. Es ist dann in einer Versammlung der vereinigten
beiden Kammern unter den: Vorsitz des ersten Präsidenten
der Ersten Kaninier Beschluß darüber zu fassen, ob einer der
obengenannten Fälle vorliegt. Die Entscheidung erfolgt nach
absoluter Mehrheit der Stintmen . Die übrigen Artikel des
Gesetzentwurfesenthalten Aussührungsbestimmungen.

Zu bemerken ist, daß z. Zt . der Großherzog Ernst Lud¬
wig selbst der einzige vorhandene männliche Sprosse des hes¬
sischen Fürstenhauses ist, da die beiden Brüder seines Vaters,
Großherzog Ludwig IV . (welche beide in nicht standesge¬
mäßer: Ehen lebten) , verstorben sind und eine zur Thron-
folge berechtigte Nachkommenschaft nicht hinterlassen haben.

Vergrötzernng des fiskalischen Bergwerkbesitzes.
Handelsminister Möller soll Erfolg versprechende Unter¬

handlungen wegen Vergrößerung des si sk a lis chen Ko h¬
len grub enb esitzesin  Rheinland -Westfalen angeknüpft
haben, der Staat soll insbesondere die Grubenfelder des In¬
dustriellen T h y s s e n zu erwerben beabsichtigen.

Demonstrationen von Arbeitslosen in Budapest.
Da die Wiederholung der jüngsten großen Demon¬

stration Arbeitsloser, welche große Excesse im Gefolge gehabt
hat , geplant war , so wurden Budapests Straßen mit ver¬
stärktem Polizei-Aufgebote besetzt. Die Mehrzahl der Laden¬
besitzer hielt die Geschäfte gesperrt. Die erwarteten neuen De-
moitstrationen sind, wohl mit Rücksicht auf die Maßnahmen
dagegen, nicht erfolgt.

Unterstützung„nationaler Märtyrer".
Der galizische Landtag soll nach den Wünschen der polni¬

schen Volkspartei zur Unterstützung „nationaler Märtyrer"
106 000 Kronen bewilligen, gleichzeitig ihnen „Mitgefühl"
und „Ehrfurcht" aussprechen.

Man darf auf den Ansgang der Berathung dieses An-
träges um: so mehr gespannt sein, als die „polnische Volks¬
partei " am Samstag mit eineni Anträge, der dem Lanvesaus-
schnsse znmnthet, sämmtliche Bedarfsartikel für die Landesan-

Berliner Brief.
Nach Weihnachten. — Pharisäertum. — Beschecrungen.

Vor Sylvester.
Von A. S i l v i u s.

Nachdruck verboten'
Jetzt, da ich diese Zeilen schreibe, ist die Situation in sehr

vielen Häusern dieselbe. Die Spielsachen der Kinder sind
in ihre Urbestandtheile aufgelöst, das Mädchen für Alles
giebt durch symbolische Handlungen , wie Tellerzerschlagen
Und Speisenversalzen zu erkennen, dah ihre Verdienste um
den Hausstand bei der Einbescherung nicht genugsam ge¬
würdigt worden seien und die mit Gaben bedachten anderen
Familienmitglieder und Freunde und Freundinnen des
Hauses erkundigen sich angelegentlich, ob beim Einkauf der
für sie bestimmten Geschenke„Umtausch" ausgemacht wor¬
den sei. Ganz verfliegt jedoch die echte, gerechte Weihnachts¬
stimmung nicht. So lange noch der Tannenbaum mr Zimmer
steht und so lange sein Duft sich mit dem von Pfefferkuchen,
Aepfeln und Nüssen mischt, so lange wird der Weihnachts¬
wunsch „Friede auf Erden" wenigstens zum Teil erfüllt.
Wenn dann am letzten Jahrcsabend die Kerzen zum letzten
Male flusslammen, dann schlägt die gemütliche, sinnige Stim¬
mung des Weihnachtsfestes auf einmal in die ungezügelte
Sylvesterlaune um und dann tritt das neue Jahr und die
Mltagsstimmung wieder in ihre Rechte, ztlerst sogar noch
mit ein bischen Katzenjammer vermischt, was den Uebergang
zur Arbeit reicht sonderlich erleichtert. Weihnachten ist ver¬
gessen und nur zuweilen erinnert eine post kestum stattfin¬
dende Bescherung an das liebliche Fest.

O, diese Bescherungen! Schoir Mitte Dezember be¬
gannen sie und dauern fort bis in den Januar , und von
Gottes und Rechts wegen sollte man sich freuen, dah es so
viele, so unendlich viel wvhlthätige Menschen giebt, dah
sie einen ganzen Monat brauchen, um ihre Herzensgütc
zu erschöpfen. Aber ich freue mich nicht darüber . Einmal weil
als Gegenstück zu den vielen Wohlthätern leider auch noch
viel mehr Menschen vorhanden sind, die geeignet erscheinen,
als Objekt humaner Bcthätigung zu dienen, und dann, weil
bei allen diesen Veranstaltungen ein gut Stück Pharisäertum
mitunterläust . Laß deine Rechte nicht wissen, was deine
Linke tkrut oi«S guto Wort wirb am allerwenigsten desolat.

Wenn :r gend ein 'Klüngel eine Bescherung Veranstalter, vann
sorgt er dafür , dah es hoch und hehr dabet zugehe, daß das
liebe Publikum sich in Massen dazu einfinde und daß man
seine Mitglieder ob ihrer frommen, christlichen Gesinnnnjg
und Thätigkeit ja recht bewundere. Wochenlang sind vorher
schon die Zeitungen bombardiert worden, sie sollten ja No¬
tizen über die bevorstehende Veranstaltung bringen, und ist
sie vorbei, dann werden spaltenlange Berichte darüber in
die Blätter lanziert , und die Redakteure werden mit allen
Mitteln bearbeitet , die Epopoen aufzunchmen und nicht etwa
in den Papierkorb zu versenken. Und was wird bei einer
solchen Bescherung alles zusaminengeredet. Den erschienenen
Armen, die die Beschämung einer öffentlichen Beschenkung
über sich ergehen lassen müssen, wird die Pflicht der Dank¬
barkeit mit einem Nachdruck ans Herz gelegt, der in einem
grandiosen Mißverhältnis zu dem Werte der Spende steht.
Meistens ist es ein recht armseliger Tand , der dargeboten
ivird. Einige Aepfel und Nüsse, Pfefferkuchen und ein
Paar Strümpfe, voila tout. Natürlich giebt es auch sehr oft
mehr .mitunter sogar sehr reichlich, aber dann sind es wieder
nur die unvermeidlichen „praktischen" Dinge, und so nütz¬
lich sie sind, wenn Kinder die Empfänger sind, sie können
die wirkliche Weihnachtsfreude in die kleinen Herzen nicht
zaubern. Das Kind' will auch Spielsachen, aber dazu reichts
selten. Und so macht eine solche Feier auf den fein empfin¬
denden Zuschauer oft einen widerwärtigen Eindruck. Wäh¬
rend die satten, zahlungsfähigen Geschenkgeber dastehen und
sich anhören , wie ihre Nächstenliebein den höchsten Tönen
gepriesen wird, müssen die darbenden Armen singen, dekla¬
mieren und sich ans das dringendste zur ewigen Dankbarkeit
ermahnen lassen. Wie kann man aber für einen Stollen und
zwei wollene Socke», oder für einen Unterrock und ein Pfund
Kaffee ewig dankbar sein? Man verstehe mich nur ja nicht
falsch. Ich will gewiß nicht über wvhlthätige Gemüter und
über Wohlthun spotten. Die Wohlthätigkeit darf nicht aus
der Welt verschwinden, deun das Elend wird leider auch nie
ganz verschwinden, aber die,Formen, in denen das Wohlthun
geübt wird, können und sollen sich ändern . Beschert nach
wie vor ein, ja sogar häufiger und mehr, aber thuet das
nicht öffentlich. Zündet keine Ricscnchvistbäumc au und deckt
nicht unendlich lange Tafeln , nein, tragt ein bescheidenes
Tannenbäumlein in die Dachkainmer der Annen, legt Eure
^ckien auf seilten kleinen wackeligen Tisch und gönnt ihm

die Weihnachtsfreude im eigenen Heim. Seid wvhtyätig, aver
nicht gtnter Zulauf des Publikums, sucht Dankbarkeit zu
wecken, aber nicht durch salbungsvolle Reden, sondern durch
Thaten . Seid bannherzig im Stillen und wie gesagt: „Lasset
die Linke nicht wissen, was Eure Rechte thut ."

Na, nun habe ich das Meinige gethan, und die Welt
zum Guten ermahnt , aber gestatten Sie mir die Bemerkung,
daß ich von der sofortigen Wirkung meiner gutgemeinten
Predigt durchaus nicht überzeugt bin. Wie sagt doch Dr.
Heinrich Faust:

Bild ' mir nicht ein, ich könnte was lehren,
Die Menschen zu bessern und zu bekehren.

Andererseits aber sagt ein tröstliches Sprichwort : „Steter
Tropfen höhlt den Stein ", und so ist die Hoffnung nicht
aufzugeben, daß es in zwei- oder dreihundert Jahren einmal
besser sein wird. Hoffen wir, lieber Leser.

Ach ja Sie ! Flüchtig haben Sie über diese Zeilen hin-
weggelesen und Ihre Gedanken weilten ganz wo anders.
Sie überlegten hie ganze Zeit, wo und wie Sie Sylvester
verbringen würden. Punsch oder Wein war die Frage , d. h.
die Hauptfrage . Daneben waren Fragen zu erledigen, wie
Menu , Tanz , Gesellschaft, Bleigicßen, und was sonst das
Herz eines glücklichen Menschen zum Jahreswechsel bewegt.
Als ein grämlicher, an trüben Erfahrungen reicher Feuille¬
tonist wälze ich viel schmerzlichere Gedanken in meinem
Haupte. Ich iveiß, ach ja ich weiß, daß auf die vergnügteste
Neujahrsbowle die unbezahltesten Schneiderrcchnungen fol-

en und ach, nicht Schneiderrechnungen allein . Das ehr-
are Handwerk sowohl, wie die Vertreter der sogenannten

liberalen Berufe stelleu sich am ersten Januar ein und halten
ihre mehr oder minder großen Hände aus. Und alle soll
man füllen. Ein aussichtsloses Beginnen. Ich habe aller¬
dings da ein probates Auskunftsmittel . Da Abschlagszah¬
lungen in der Regel nur sehr bescheidene Freude erregen,
ganze aber bei mir gar nicht in Betracht lonunen, so ver¬
zichte ich auf jede Einigung und zahle gar nichts. Dann
ärgert sich nur eine Partei und zwar die andere. Ich stelle
dieses Mittel meinen Lesern kostenlos zur Verfügung , aber
ich wünsche und hoffe zugleich:, daß sie es nicht brauchen',
dieweil sie alle Millionäre sind oder es zu werden auf dem
besten Wege scheinen. Ist das nicht ein Neujahrswunsch, der
sich gewaschen hat?
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stalterr nur bei „galizischen " (polnischen ) Producenten und
Lieferanten entnehmen zu lassen , vollständig durchgefallen ist.

Die Revolution in Venezuela
Nach den letzten Meldungen wäre ganz Venezuela im

Zustande der Revolte gegen das Regiment des Präsidenten
Castro.

Castro 's Regierung soll die deutsche Eisenbahngesellschaft
zur Einstellung des Verkehrs  gezwungen haben,
weil sie ohne vorherige Leistung gewisser Garantteen die Be¬
förderung Castro 'scher Truppen verweigert habe.

Gegen dieses Gebühren der Castro ' schen Regierung hat
der deutsche diplomatische Vertreter nachdrücklichst Einspruch
erhoben.

Ob der deutsche diplomattsche Vertreter wirklich die ve¬
nezolanische' Hauptstadt Caracas infolge eines scharfen Wort¬
wechsels mit dem Präsidenten Castro verlassen und sich nach
La Guaira,  dem Hafen der venezolanischen Hauptstadt,
begeben hat , muß sich erst noch bestätigen.

Vor La Guaira ist der deutsche Kreuzer „V i n e t a" vor
Anker gegangen.

Die „Bineta" vor La Guaira.
Mit der Ankunft der „Vineta " vor La Guaira dürfte

Präsident Castro , dem die Revolution im Lande und die
Feindschaft anderer südamerikanischer Staaten wohl genug
sein könnten , wohl einsehen, daß er weder das Recht noch die
Macht auf seiner Seite hat und daß das deutsche Reich voll¬
kommen zur Durchsetzung der deutschen Forderungen schreiten
wird , falls er sich nicht zur freiwilligen Ordnung oder Sicher¬
stellung der Verbindlichkeiten veranlaßt sieht. Neben Besetz¬
ung eines oder zweier Häfen — in Porto Cabello ankert der
Kreuzer „Falk  e" — dürste Deutschland Zolleinnahmen in
Beschlag nehmen . In den dortigen Gewässern tverden dem¬
nächst noch „Stein " und „Moltke " erscheinen, welche Schiffe
gegemvärtig in den Gewässern der Vereinigten Staaten sich
aufhalten.
Die sraitzösische Armee— die „erste Armee der Welt".

Diese kühnen Worte hat der französische Kriegsminister
Andre in Dijon,  wo er der Indienststellung dreier neuer
Batterien Artillerie anwohnte , gesprochen.

Commentar überflüssig!
Uuruheu iu Neapel.

Schwere Unruhen sollen in Neapel  bei Ankunst des
sozialistischen Abgeordneten Professor Ferri  stattgesunden
haben . Die erregte Menge hätte Ferri lynchen  wollen;
dieser mußte unter militärischer Bedeckung nach der Redaktion
des sozialistischen Blattes „Propaganda " in Sicherheit ge¬
bracht werden . Als Ferri vom Fenster aus eine Ansprache
zu halten versuchte, bewarf ihn die Menge mit Steinen.

Nach detaillirteri Depeschen der Blätter hatten die Ne¬
apeler Kundgebungen einen ganz anderen Charakter , nämlich
für und nicht gegen Ferri.  Schon auf dem Perron
bereitete ihm eine große Volksmenge Ovationen , die außerhalb
des Bahnhofs so sehr anschwollen , daß Militär einschreiten
mußte . Fern versuchte, die Menge von einer Droschke aus
anzusprechen , wurde aber daran von der Polizei gehindert.
Eine große Anzahl von Verhaftungen wurden vorgenommen.
Ferri 's Gegner beschränkten sich darauf , aus den Fenstern zu
pfeifen.

Der Krieg i« Südafrika.
Eine neue Bewegung  der Frauen zu Gunsten der

Beendigung des südafrikanischen Krieges und der furchtbaren
Gräuel , die derselbe im Gefolge hat , wird aus Wien genieldet.

Eine große Versammlung von Frauen aller Stände be¬
schloß, einen Appell an die Frauen Englands und eine
Adresse an die Königin von England zu richten , in welcher
dieselben gebeten werden , ihren ganzen Einfluß für die Been¬
digung des grauenvollen Krieges in Transvaal aufzubietcn.

— Nach den neuesten Dieldungen aus Südafrika hat die
Sterblichkeit in den Concenttationslagern eine solche Höhe
erreicht , daß , wenn keine Besserung einttitt , die g a n z e B u -
renbevölkerung,  soweit sie in den Concentrattonsla-
gern festgehalten wird , bis zum Juni ausgestorbensein
dürfte.

Ueber den blutigen Kampf bei T w e n f o n t e i n hat
Kitchener jetzt Einzelheiten nach London gemeldet : Major Wil¬
liams , der in Abwesenheit Firmans den Oberbefehl fiihrte,
hatte am südlichen Abhange eines ziemlich steilen Berges ein
Lager errichtet . Die englischen Vorposten hielten den Höhen¬
zug besetzt, hatten schon von Natur eine starke Stellung und
hatteil sich außerdem noch verschanzt . Es ergab sich, daß die
Buren am Südabhang des Berges hinaufkletterten und sich
in der Nähe des Gipfels sammelten . Dann griffen sie die
oben befindlichen Piketts der Engländer um 2 Uhr früh plötz¬
lich mit Uebermacht an . Bevor die im Lager befindlichen
Engländer aus den Zelten herauskommen konnten , stürmten
die Buren schon durch das Lager und schossen die Leute , wie sie
aus den Zelten herausstürzten , nieder . Die englischen Offi¬
ziere schossen, in denr Bemühen , deni Ansturm Einhalt zu
thun , aber die Buren waren zu stark und hatten , nachdem sie
einmal die Piketts überlvältigt hatten , alle Vortheile ftir sich.
Die Zahl der Gefallenen und Verwurideten und der jetzt in
Elandsriverbridge in Sicherheit befindlichen Engländer be¬
trägt etwa die Hälfte der ganzen Kolonne . Me übrigen
wurden gefangen genommen . Ein entkommener britischer
Offizier berichtet, daß er einen Wagen mit getödteten und
verwundeten Buren sah. Zur Verfolgurrg der Buren ist

ileichte Kavallerie abgegangen . Es gelang den Buren , in
'durchbrochenes Gelände zu kommen . Nachdem die Buren
jLangberg erreicht hatten , war es den Engländern unmög¬
lich, in einem solchen Gelände gegen den überlegenen Feind
irgend etwas auszurichten.

— Me englischen Verluste bei dem Angriff D e w e t s bei
Tweefontein betrugen : 6 Offiziere und 62 Mann todt , 4 Of¬
fiziere verwundet , 4 Offiziere vermißt.

Deutschland.
* Berlin , 30. Dez . Bei der E t a t s d e b a t t e im

Reichstage (gleich nach Neujahr ) wird der „Krieg in Südaf-
rika " eine Nolle spielen . Von sozialistischer Seite soll auf die
bekannte „Kriegsführung " der Engländer verwiesen und an¬
schließend cur die Reichsregierung die Aufforderung geriästet
werden , ob sie nicht in der Lage und gewillt sei, gegen das
Verfahren der Engländer Einspruch zu er¬
höhen.

Aus allev Welt.
Kleine Chronik.

— Die Hafenstadt Saffi (Marokko ) wurde von einer
Wasserhose heimgesucht . 200 Eingeborene sind ertrunken.
Tie Zollgebäude und viele Waarenlager sind zerstört und die
Waaren ins Meer fortgetragen worden . Europäer kamen
nicht um.

— Kaufmann Fartz Ille von Worms,  dessen man in
Turin »' habhaft wurde , hatte von 12 700 Mark , mit denen er
flüchtig ging , noch 10 000 Mk . bei sich. Er war unvorsichtig
genug , telegraphisch einen Mainzer Freund einzüladen . Statt
des „Freundes " — kam die italienische Polizei!

— Nach einer Meldung aus Jnowrazlaw  haben
Arbeiter auf einen Kohlenzug der Strecke Jnowrazlawl -Krusch-
witz einen frechen Ueberfall ausgeführt . Als der Zug vor der
großen Brücke wegen einer scharfen Kurve sehr langsam fuhr,
sprangen sie auf denselben und brachten ihn zum Stehen,
uni eine große Menge Kohlen zu stehlen . Erst dann gestat¬
teten sie dem Zugpersonal die Weitersahrt.

— Amtliche Versuche zur Nattenvertilgung an Bord der
Schiffe und zwar mit flüssiger Kohlensäure , wurden in Mar¬
seille  gemacht . Me Versuche haben sich ausgezeichnet be¬
währt , die Methode wird offiziell eingeführt werden.

— Bei einer Automobilsahrt inNizz  a stieß das Automo¬
bil des Prinzen James von Bourbon mit einem Straßen-
bahnwagen zusammen . Ein Freund des Prinzen , sowie ein
Diener erlitten schwere Verletzungen am klopfe, während der
Prinz mit leicksteren Verwundungen davon kam.

Der Erfinder M a r c o n i hat mit der Londoner Brigh-
ton -Bahn und der West-Eisenbahn -Gesellschaft einen Vertrag
abgeschlossen Behufs Einführung der drahtlosen Telegraphie
zwischen New -Ilork , Newhaven und Dieppe.
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Der „WiesbadenerGeneral» Anzeiger" nebst seinen
8 Frcibeilagen: „Landwirth", ^ Humorist", „Unterhalt¬
ungsblatt", „Wandkalender" , „Sommer» und Winler-
fahrplan" hat infolge seiner volkSthiimlichen Haltung als

beliebtestes ifamilienblatt
in allen Kreisen Wiesbadens, im Rhein- und Maingau
weiteste Verbreitung gefunden,

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" erscheint täglich
Nachmittags, Sonntags in 2 Ausgaben, und orientirt
seine Leser durch populär geschriebeneLeitartikel über alle
wichtigen politischen Vorkommnisse und Tagesfragen
und giebt in einer Fülle kurzgefaßier Nachrichten eine
übersichtliche Anschauung der allgemeinen politischen Lage.
Ein umfangreicherDcpeschendienst und gute Infor¬
mationen ermöglichen es, die Leser deS„General-Anzeiger"
aufs S ^ nellste über alle Ereigniffe von allgemeinem
Interesse auf dem Laufenden zu erhalten. Große Sorg¬
falt verwendet der „General-Anzeiger" auf die Bericht¬
erstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung und ist der „General- Anzeiger" zweifellos dar
bestunterrichtetste Blatt in allen lokalen Angelegenheiten
der Stadt Wiesbaden.

In ausführlichster Weise berichte! der . General-An¬
zeiger" ferner über Theater und Musik, Gerichtsverhand¬
lungen, VereinSangelegcnbeiten und alle sonstigen beinerkens-
werthen Ereignisic. Der „General- Anzeiger" ist zugleich
Amtsblatt deS Magistrats der Stadt Wiesbaden
und erscheinen lämmtlicheBekanntmachungen der Magistrats
osfizicll nur im „General- Anzeiger". Die Haltung des
„General-Anzeiger" ist absolut unparteiisch.

♦
♦

Illustrationen über bemerkenSwerthe Bor¬

dete die Ausführung einer Operette „Nord und Süd ". Ort der
Handlung ist ein oberbayrisches Gebirgsdorf . Die Einübung hatte
das Vereinsmitglied , Herr George  übernommen . Die Einztt-
gesänge, Duette , Quartette und nicht minder die äußerst wirkungs¬
vollen Chöre gelangen meisterhaft. Es war ein vollendetes En¬
semble, das man nicht besser wünschen konnte. Die Klavierbeglei¬
tung führte Herr Cezanne-Jgstadt effolgreich durch. Weihnachts-
»erloosung und ein Tänzchen beschlossen die schöne Feier . — Schon
oft mußten die Bewohner der „Gemark" sich Schikanen verschie¬
dener Att gefallen lassen. So wurde wieder ein Thorpfeiler
am Chttstmann 'schen Hause gewaltsam umgestürzt. Dies nur ein
Fall . Leider ist es bis jetzt nicht gelungen, des oder der Thäter
habhaft werden zu können. Die rohen Bubenstteiche werden in
Abendstunden der Sonn - und Feiertage ausgeführt , wahrscheinlich
erscheint es daher , daß sie weniger von Ortseingesessenen als von
angeheitetten ortsfremden Leuten verübt werden. — Die Arbeiten
des neuen Elektricitätswerkes  sollen bald in Angriff ge-
nomen werden.

k. Biebrich, 28. Dec. Der hiesige Zweigverein der evang. @w-
stav-Adolf-Stiftung veranstaltet zum ersten Male einen Fami¬
lien abend  und zwar am Sonntag , den 5. Januar , Abends 8
Uhr, im Saale der Turnhalle . Außer gemeinsamen Gesängen und
Chorvorträgen des Ev . Kirchengesangvereins wird Herr Pfarrer

-Dr . Gerbett einen Vortrag  über das Thema „An der franzö¬
sischen Grenze " halten . Da die Ziele und Zwecke des Gustav-Adolf-
Vereins (Unterstützung der in der Diaspora lebenden Glaubensge¬
nossen, Erbauung von Schulen und Kirchen) nicht genügend be¬
kannt sind, so sollen öfters solche Abende veranstaltet werden, um
auch die Glieder der hiesigen evang. Gemeinde auf genannten Ver¬
ein aufmerksam zu machen. — Die auf den 30 .d. Mts . anberanmte
Stadtverordnetenversammlung  ist auf Freitag , den 3.
Januar n . Js . verschoben worden. — Die Wähler der 1. Abthei¬
lung sind zur Vornahme einer Ersatzwahl  für Herrn Rech¬
nungsrath Weimar,  welcher die auf ihn gefallene Wahl eines
Stadtverordneten abgelehnt hat, auf Montag , den 13. Januar n.
Js ., Mittags 12 Uhr, geladen worden. — Der Turnverein
(gegr. 1846) hält seine Fastnachts-Veranstaltung am Sonntag , den
2. Februar , in der Turnhalle , der Gesangverein „Eintracht " seinen
Maskenball am Sonntag , den 9. Februar , im Saale des „Belle¬
vue" ab.

* Mainz , 30 Dec. Der Carneval  wird mit estiem großen
„Neujahrs - Umzug"  eingeleitet , der um 11 Uhr 11 Minuten
von der Schulstraße aus sich in Bewegung setzt. Entgegen frü¬
heren Jahren hat manWetth darauf gelegt, etwas wirklich Originel-
les zu bieten, von der Verwendung bloßer Statisten ist abgesehen,
die Ausführenden sind sämmtlich Mitglieder eines Carnevalvereins.
Die „Prinzen -Garde " rückt in corpore aus . Es wird namenüich
auch eine ottginelle Gruppe mit Wagen vorgeführt, der eine ur-
gelnngene Idee zu Grunde liegt. — In einer Wirthschaft wurde ein
neuer Ring zur Besichtigung herum gereicht, der aber plötzlich auf
„Nimmerwiedersehen" verschwand.  Es soll gegen eine weib¬
liche Person , die sich entfernte, der Verdacht bestehen, denselben an
sich genommen zu haben. — Ein Arbeiter hat an der (Äsenbahn
Hasen  und sonstiges Wild gestohlen, das er bei Pttvaten und
Wirthen verkaufte ; er wurde deshalb in Haft genommen und gab
an, daß er auf einem Grundstücke der Festungsanlagen ein Reh
versteckt habe. Als man aber das Diebstahlsobjekt holen wollte,
war es von dritter Hand abermals gestohlen.

* Hofheim, 29. Dec. Die hiesige Treibjagd  ergab 128
und eine solche in Gemarkung Unterliederbach 176 Hasen. In
Oberjosbacher Gemarkung hat Mineralwasseffabttkant Hemmer-
ling-Oberseelbach einen 230 Pfund wiegenden „Zwölfender" er¬
legt. Das Geweih des Hirsches ist 80 Centtmeter hoch.

r . Niedernhausen, 28. Dec. Der hiesige hum. Gesangver¬
ein „Einigkeit"  hielt am 1 .Weihnachtstage im Gasthaus
„zum deutschen Haus " sein Winterconcert  ab . Das sehr
reichhaltige Programm , in welchem Theaterstücke, Männerchöre,
Couplets , Duetts , Terzetts und Quartetts reiche Abwechselung
boten, wurde recht gut zum Vortrag gebracht und fand bei dem
zahlreichen Publikum allgemeinen Beifall . Die Besetzung der
Rollen und die wohlgeübten Leistungen ließen nichts zu wünschen
übttg . Da die polizeiliche Erlaubniß nur bis 12 Uhr gegeben war,
so mußte schon um 7 Uhr begonnen werden. Mit ganz kurzen
Zwischenpausen war das Programm kurz vor genannter Schluß¬
stunde zur Erledigung gekommen.

* Nauenthal , 30. Dec. Das Weihnachtsspiel, „Der Ring des
Glückes", das zum Besten  der Kirche  aufgeführt wurde, hat
großen Erfolg  erzielt , namenüich gefiel allgemein ein lustiger
Reigen , der zuerst von 16 kleinen, zierlichen Küchenfeen dann von
16 Zwerglein vorgefühtt wurde.

* Laufenselden, 30. Dec. Die Abendunterhaltung  des
Krieger-Vereins , verbunden mit Weihnachts-Verloosung, ist sehr
schön verlaufen . Zwischen den einzelnen Chorvorträgen waren hei¬
tere Scenen eingeschoben, zwei Theaterstückewurden gleichfalls sehr
flott gespielt.

* Niederlahnstein , 30. Dec. Im Bahnhofe stieß bei einer
Rangierfahrt eine Maschine  mit einem angehängten Personen¬
wagen auf einen für Wiesbaden besttmmten Postwagen.  Die
Begleiter desselben erlitten leichte  Verletzungen.

* Limburg , 30. Dec. Dem hiesigen Gerichtsgefängnisse sind
drei Brüder  aus Niederbrechen zugeführt worden. Laut „Nass.
B ." sollen dieselben am 2. Feiertag einem jungen Mann B«i einer
Schlägerei  stark mitgespielt haben. — Beim Ausschachteu
eines Neubaues stieß man auf zwei Skelette  unbekannter Her¬
kunft.

. , gänge im politischen, sowie im communalen Leben werden <,
auch fernerhin im „General-Anzeiger" erscheinen. , ,

Bestellungen ans den . General-Anzeiger" werden °
von allen Postanstallen unter Nr. 8167 der PostzcitungS-
katalogS, sowie Filialen, Trägerinnen und der Haupt-
Expedition , MauritiuSstraße 8 , jederzeit entgegen-
genommen.

Verlag u. Redaktion des

„Wiesbadener General-Anzeiger"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

♦ ♦
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Aus der Umgegend.
* Bierstadt , 30. Dec. Das Weihnachtsconcett des Männe r-

gesangvereins  verlief bei außerordentlich zahlreicher Bethei¬
ligung in schönster Weise. Das Programm des Abends bestand
aus elf Nummern , Männerchören , Soli , einem Melodram mit Le¬
bensbild. Letzteres, „Des armen Kindes heiliger Chttst", war so
lebensfttsch, daß viele Zuschauer bis zu Thränen gerührt wurden.
Alle Darbietungen kamen zur vollen Geltung . Den Schluß bil-

* Wiesbaden , 80. Dezember

Bom Sonntag.
Ein schrecklicher Sonntag  war der gestrige,

graufarben der Himmel bis in den Mittag hinein , als wenn
es nie mehr Tag werden wollte , und auf der Erde ein lieb.-
licher „Matsch ", die Ueberbleibsel des in der Nacht in ziemlicher
Füll « gefallenen Schnoe 's . Dazwischen regnete es lustig wei¬
ter den Tag über , unaufhörlich — wahrhaftig , ein Wetter
zum Verzweifeln . Me vielen Freunde des Schlittschuhspor-
tes hier oder einer herrlichen Schlittenfahrt , ihnen scheinen
diesmal sämmtliche Wintervergnügen zu Wasser werden zu
wollen : während oben auf den Höhen der Schnee tn Fülle
liegt und in anderen Gegenden Teich und See in Frost zer.
bricht.: wir Wiesbadener mit unserem untrriMch scheinen
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Erdboden dürfen unsere Wintervergnügen in wasserdichten
Gummischuhen und im Regenmantel genießen. Ein Trost
ist's, daß es Veranstaltungen und Gelegenheiten hier genug
giebt, der unfreundlichen Witterung aus dem Weg zu gehen
und an geschützten Orten sich über des Winters Mißlaune und
Unbill hinwegzusetzen. Diese Gelegenheiten wurden auch
gestern wieder mit Eifer wahrgenommen. Die Nachmittags¬
und Wendvorstellungen im Königlichen und Residenz-
Theater waren sehr gut besucht, unsere drei Variete-Etablisse-
ments erfreuten sich ebenfalls riesigen Zuspruchs und außer¬
dem war in vielen Vereinen noch Weihnachtsball, Christ-
baumbescheerung und sonstiger „Klimbim", bei dem es sich
froh und fröhlich sein ließ. So konnte es also nicht fehlen,
und allerorten herrschte schon echte Sylvesterlaune , die sich

.trotz polizeilichen Verbotes auch bereits in dem Geknatter
eines vorlauten Frosches und sonstiger Feuerwerkskörper
laut Lust machte. Wenn das so früh anfängt , dann kann es
auf Sylvester wieder gut werden. — Im Kurhaus  war
am :Samstag der große W e i h n a cht s f e st b a l l, der sich
durch ganz besonderen Glanz,auszeichnete. Die Besucher, von
denen unsere anmuthige Damenwelt sich in prächtigsten und
geschmackvollsten Roben präsentirte , amüsirten sich recht grit,
die ganze Nacht huldigte man in den gemüthlichen Kurhaus¬
räumen Terpsichoren und Bacchus, bis der anbrechende Mor¬
gen endlich zum Aufbruch mahnte . Annähernd 1000 Perso-
men hatten sich zu diesem Ballfest eingefundm. Die Kurver¬
waltung erfreute die Anwesenden auch mit einer Weihnachts-
verloosung und wurden 20 prächtige Gewinne vertheilt, deren
Empfänger von den vielen übrigen Ballgästen nicht wenig be¬
neidet wurden.

Die Verwaltung
unserer Gemeinde-Angelegenheiten.

II.
Die Stadt , bezw. der Stadtkreis Wiesbaden war 1900

bis 1901 vertreten im
1. Kommunol -Landtag durch den Oberbürgermeister Tr.

von Jbell,  die Stadtverordneten Dr . A l b e r t i,
v. E ck und den Stadtrath Weil.

2.  Landtag der Monarchie, a) im Herrenhaus durch Ober¬
bürgermeister Dr . v o n I b e l l, b) im Abgeordneten¬
haus durch den Stadtverordneten Wintermeyer.

3. Reichstag durch den Stadtverordneten Winter-
meyer.

Der Besitzstand  der Stadtgemeinde Wiesbaden an
Gebäuden, Bauplätzen, Aeckern, Wiesen und Straßengelände
betrug am 1. April 1901 18 Hektar 69 Ar 47,75 Quadr .-Mtr.
int Werthe von 35 497 322,97 Mark . Privatgebäude
hat Wiesbaden 7423 auszuweisen.

Das städtischeVermögen  stellt sich nach der Rech¬
nung pro 1900 wie folgt : 1. Aktivkapitalien 5 809 596,80 Mk.,
gegen das Vorjahr ist eine Verminderung um 62 624,13 Mk.
eingetretcn. Vermindert hat sich der Schulhausfonds um
60 000 Akk. durch Verwendung zum Schulhausneubau am
Schloßplatz, der Thunes 'sche Nachlaßsonds um 3000 Nkk. durch
Bewilligung einer Zuwendung an bedürftige Verwandte, der
Neupflasterungsfonds um 100 000 Mk. durch Verwendung
von Straßenneupflasterungen , der .Theaterversicherungsfonds
um 57 880 Mk. durch Verwendung zu einer neuen fünfjährigen
Versicherung gegen VorauSzahlting , der Schlachthausreserve-
sonds um 20 000 Mk. durch Verwendung zur Brunnenanlage
und der Bachmayer'sche Nachlaßsonds um 57 600 Mark durch
Verwendung zur Abfindung des Armenvereins ; vermehrt da¬
gegen der Fonds zur Unterhaltung von Grabstellen um 17 100
Mk., der Krankenhausfonds um 1000 Mk., der Leihhausfonds
um 5627 Nkk., der Feuerwehr-Loskaufgelderfonds um 5600
Mk. und die Fonds aa bb cc sind neugebildet worden, ferner
ist der Kurorchester-Pensionsfonds gegen Uebernahme der
Pensionen aus die Kurkasse in den Besitz der Stadt übernom¬
men. 2) Gebäude und Grundstücke 35 497 322,97 Mk. 3)
Mobiliarvermögen 3113128 Mk. 4) Das Rohrnetz des Gas¬
werks hat einen Buchwerth von 415015,44 Mk. 5) Des¬
gleichen des Wasserwerks von 3149 287,82 Mk. 6) Das
Elektrizitätswerk hat ohne Gebäude einen Buchwerth von
1750000 Mk. 7) Der Kassenbetriebsfonds beträgt 200 000
Mk. Gesammtsumme des Vermögens 49 934 351,03 Mk.

Die städtischenSchulden  betrugen nackt der Rech¬
nung für 1900 23 433 126,76 Mk. (1899: 17 600506, 19 Mia)

Nach dem Vergleich zwischen Vermögen (49 934 351,03
Mark ) und Schulden (23 433126,76 Mk.) verbleibt esir Ver¬
mögen von 26 501 224,27 Mk.

Nach dem Abschluß der Stadt Hauptkasse  hat die
ordentliche Verwaltung einen verfügbaren Ueberschutz
von 69,170,96 Mk. ergeben, welcher je zur Hälfte dem Schul¬
hausbaufonds und dem Neupflasterungsfonds überwiesen ist.
Dieser Ueberschutz ist im Wesentlichen dadurch entstanden, daß
die direkte Gemeindesteuer rund 96 500 Mk. und die Umsatz-
steuer 58 000 Mk. mehr ergeben haben, als vorgesehen war
und daß einzelne Verwaltungszweige, z. B. die Schulverwalt¬
ung mit 14 522 Mk. und die Friedhossverwaltung mit 3314
Mk Mehreinnahmen bezw. Minderausgabenabschließen, wo¬
gegen anders Derwaltungszweige nicht erhebliche Minderein-
nahnien bezw. Mehrausgaben Nachweisen. Von den nicht
ganz verbrauchten Ausgabekrediten sind 216 373 Mk. auf das
Rechnungsjahr 1901 übertragen worden.

An Staats st euern  zahlt Wiesbadens- Einwohner¬
schaft 3288 216,79 Mk., das macht auf den Kopf der Bevöl-
kerung 39,13 Mk.; an Gemeindesteuern  90 % der
Staats -Einkommensteuer) wurden 2 661078,94 Mk. gezahlt,
das macht auf dm Kopf der Bevölkerung 29,44 Mk

Zum Abschied.
Nun bist du müde, altes Jahr,
Sehnst dich nach Ruhe, nicht?
Dein einstig wallend' Lockenhaar
Ist silberweiß und licht.
Und gramgebeugt und todtesmatt
Schwankst du am Stabe her;
Ich seh's, du bist des Lebens satt,
Pein Alter drückt dich schwer.
Nur ein'ge, wen'ge Stunden noch—
Und du steigst in die Gruft!
Ich weine nickst— und doch, und doch
Lrennt uns die cw'ge Klustl

Wiesbadener General-Anzeiger.
Ich weine nicht, doch dank' ich dir,
Du liebes, altes Jahr!
Du thatst des Guten viel an mir,
Da ich zufrieden war!

Adele Baum.

* Glücktvunschtafel. Immer mehr bürgert sich bei den
hiesigen Restaurateuren und Geschäftsinha¬
bern  die schöne Sitte ein, ihren Gästen resp. Kunden durch
ein Glückwunsch-Inserat in der Zeitung zum neuen Jahre zu
gratuliren . Auch dieses Jahr ist die Betheiligung an unserer
„Glückwunschtasel" wieder eine sehr rege und werden Die¬
jenigen, welche bisher noch kein Neujahrsinserat ausgegeben
haben, sreundlichst gebeten/ dasselbe spätestens morgen
Dienstag Vormittag , 12 Uhr, dem „General-Anzeiger" zu
übermitteln.

* Gestorben ist der 62 Jahre alte Accis-Einnehmer Ernst
Lenz.

* Städtische Vergebung. Die Ausführung eines Kohlenauf¬
zuges im Neubau der Mittelschule wurde dem Fabrikanten Ferd.
H a n so n hier übertragen .-

* Sein 25jähriges Dienstjubiläum beging am 27. d. Mts . Herr
Conrad Küster,  welcher an diesem Tage 25 Jahre als Kutscher in
Diensten der Weingroßhandlung Friedr . Marburg stand. Es
wurde ihm durch den Prokuristen der Firma seitens dieser ein nam¬
haftes Geldgeschenk, sowie eine Ehren-Urkunde der Handelskam¬
mer Wiesbaden überreicht. Wir gratulieren dem Jubilar!

* Königliche Schauspiele. Eingetretener Hindernisse
halber wird am morgigen Dienstag, den 31. December, anstatt
„Die glücklichen Verwandten " „Hans Huckebein"  im Abonne¬
ment A aufgeführt . — Es werden in nächster Zeit noch einige inter¬
essante Gastspiele auf Engagement staltfindet. Zur Entlastung des
unermüdlichen Herrn Rudolph wird ein Baßbuffo Herr von
B o n g a r d t vom Stadttheater in Straßburg i. E ., dem der Ruf
einer ersten Kraft vorausgeht , als Baculus van Bett und Graf von
St . Bris vor das Publikum treten. Desgleichen Fräulein Schrö-

--der von Berlin , die für das Fach der Sentimentalen kandidirt, als
Maria „Hüttenbesitzer" und Clärchen in „Egmont ."

* Walhalla . Auf die am Sylvester stattfindenden Veran¬
staltungen  wird nochmals besonders hingewiesen. Für ein ge¬
ringes Eintrittsgeld bietet unser beliebtes Vergnügungsetablisse¬
ment wieder in abwechslungsreicher Fülle Amüsement. Das Nä¬
here ist aus der bezüglichen Annonce ersichtlich.

* Mrhaus . Wie alljährlich, fällt am 31. December (Sylvester)
das abendliche Abonnements-Concert aus . —

* Residenzthcater. Heute Abend findet eine Wiederholung der
„Orientreise " von Blumenthal und Kadelburg statt. Dienstag,
den 31. December, gehen „Die lieben Feinde" von Hugo Lubliner
zum dritten Male in Scene . Am Neujahrstage gelangt als Nach¬
mittagsvorstellung die lustige „Dame von Maxim " und Abends
Mosers wirkungsvolles Lustspiel „Der Hypochonder" neu einslu-
dirt zur Aufführung.

ss Reichshallen-Theater . Anläßlich der Andreasmarkt -Feier
hatte die Direktion der Reichshallen eine Festlichkeit veranstaltet,
die dem beliebten Varietee nicht nur einen großartigen Besuch
brachte, sondern auch auf das Amüsanteste verlief. Eine gleichartige
Veranstaltung hat nun Herr Direktor Söllner  für den Sylvester-
Abend vorgesehen und zwar in der Weise, daß zuerst eine Gala-
Vorstellung in den Theaterräumen vor sich geht, der dann ein ver¬
gnügter Festball folgen wird . Besonders hervorgehoben verdient die
Thatsache, daß der Eintritt zu diesen Veranstaltungen vollstän¬
dig frei  ist und Sorge getroffen worden ist, der Sylvester-Feier
einen äußerst vergnügten Verlauf zu geben.Es sei daher der Besuch
der „Reichshallen" morgen Abend allen Denen sehr empfohlen, die
den Schluß des alten Jahres und den Anfang des neuen bei Spiel
und Tanz erleben wollen.

* Das Kaiser-Panorama ist stets bemüht, seinen Besuchern an¬
genehme Abwechslung  zu bieten. Hatten wir jüngst Gelegen¬
heit, auf der Ausstellung in Buffalo das Großartige amerikanische
Leistungen zu bewundern, so sind es jetzt liebliche Landschaftsbilder
deutscher Gauen , die das Auge erfreuen . Beim Anblick des herr¬
lichen Tegernsees, umrahmt von prächtigen Ortschaften, grünbe¬
rankten Villen, von reizenden Gärten umgeben, im Hintergrund
die sanft ansteigenden Berge, nimmt es nicht Wunder, daß tausende
hier Erholung suchen. Wie schönliegt doch das Sengerschloß auf
luftiger Bergeshöh , wie malerisch ist der Rundblick. Hart am See
besuchen wir Possenhosen mit dem Schlosse des berühmten Augen¬
arztes Herzogs Karl Theodor von Bayern : werfen einen Blick in
die Schloßkirche, sowie in das vielbesuchte Branstübl der Schloß¬
brauerei . In den Straßen begegnen wir der kaiserl. Equipage und
gelangen zur Villa Niggl, der Wohnung der Prinzen . Von be¬
sonders landschaftlicher Schönheit sind Egern , Alwinkel, der Rot-
tacher Wasserfall, Bad Kreuth, Bayrisch-Zell mit Scenrrien vom
Wendelstein und die Gründl -Alp. Der Besuch auch dieser Serie
kann nur empfohlen werden.

* Anstößige Postkarten . Zur Jahreswende gelangen trotz der
schärfsten Kontrolle bedauerlicherweise noch immer viele Karten mit
anstößigen  Darstellungen zum Verkauf, und manche Kindes¬
seele wird beim Anblicke derartiger Bilder vergiftet. Verkäufern sol¬
cher unsittlicher Neujahrskarten , die sich nicht entblöden, dieselben
an minderjährige Personen zu verkaufen, sei an dieser Stelle der
§ 184 a des deutschen Reichs-Strafgesetzbuches ins Gedächtnis ge»
rufen, der da lautet : „Wer Schriften , Abbildungen oder Darstel¬
lungen, die, ohne unzüchtig zu sein, das Schamgefühl gröblich ver¬
letzen, einer Person unter 16 Jahren gegen Entgelt überläßt oder
anbietet , wird mit Gefängniß bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 600 M . bestraft."

* Revisions -Gebühren . Es kommt vor, daß altem Herkommen
gemäß noch Gebühren zur Revision an den Stallungen in Wirths-
anwesen in denen fremdes Vieh eingestellt wird, erhoben wurden.
Der Gastwirthe - Verband ist jetzt wegen deren Aufhebung  an

J entscheidender Stelle vorstellig geworden.
* Straßenbahn . Die Wartehalle , welche die Straßenbahn -Ver¬

waltung auf dem Terrain zwischen Rhein- und Taunusbahnhol
nach der Rheinstraße zu hat anlegen lassen, ist fertig gestellt und
wurde zur Benutzung fteigegeben. Der Bau ist in zwei Theile ge-
trennt , eine Abtheilung ist für das Dienstpersonal, die andere für

! das Publikum . Der Bau gewinnt durch den gelben mit grünen
Rändern versehenen Anstrich noch mehr an Ansehen. Die Kosten

j sollen sich auf Mark 6000 belaufen. Anstatt der den Wänden ent-
I lang laufenden Bänke wäre eine bessere Mobiliarausstattung
l in Rücksicht namentlich auf den Fremdenverkehr zu wünschen gewe-
! sen. Für die Innenausstattung hat man doch wohl überall zu sehr
j die Mainzer Hallen in Betracht gezogen.

(H Weihnachten im Gefängniß. Vom Gefängnißvcrein auf¬
gebrachte Mittel hatten cs möglich gemacht, am Vorabend des Fe¬
stes auch im hiesigen Landgerichts-Gefängniß eine Weihnachts-
bescheerung zu veranstalten. Dieselbe ging in der Gefängnißkapelle
vor sich, im Anschlüsse an Gottesdienste, bei dcn.m die Gefängniß-
geistlichen Herr Professor Dr . Spieß für die Evangelischen und
Herr Prälat Dr . Keller für die Katholiken, ergreifende, viele der

16. Jahrgang. Nr 364
Gefangenen zu Thrönen rührende Ansprachen hielten, und bestand
in Lebkuchen, Aepfel und Nüssen, die in ziemlich großen Mengen
beschast worden waren. Am Weihnachtstag selbst erhielten die
Gefangenen (im Ganzen sind deren zur Zeit etwa 30 vorhanden)
als besondere Zulage je eine Flasche Bier , für die die Mittel eben¬
falls vom Gefängnißverein aufgebracht worden war . — Das ist
nicht viel, aber es ist etwas, und es erbringt den Gefangenen den
Beweis , daß, wenn sie auch zeitweilig vom Wege der Tugend ab¬
weichen, doch ihre Schuld zu sühnen ist ,und daß es dort draußen
fühlende Menschen giebt, die redlich bestrebt sind, chnen ihren Le-
denspsad nach Möglichkeit zu ebnen.

* Dank. Die Großherzogin von Luxemburg hat durch ihren
Kammerherrn für die ihr dargebotenen Geburtstags -Glückwünsche
ehemaliger nassauischer Unterthanen Herr Hofbäckcr Berger ein
/lebenswürdiges Dankschreibenznstellen lassen.

* Die Weihnachtsfeier des Turnvereins fand wie alljährlich
am zweiten Feiertag durch Abendunterhaltung, Christbaumverloo-
jung und Ball in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, statt . Wie
alle Veranstaltungen des Vereins , so hatte auch diese ihre Anzie¬
hungskraft voll und ganz ausgeübt , denn schon lange vor Beginn
des Programms war der geräumige Saal bis auf den letzten Platz
besetzt. Die Feier wurde mit dem Weihnachtsmärchen „Die Tan-
nenfee" durch die aktive Turnerschaft unter Mitwirkung der Ge¬
sangriege, sowie einiger Damen des Vereins in würdiger Weise ein¬
geleitet. Hieran anschließend fand die Ehrung derjenigen Turner,
welche dem Verein 25 Jahre als Mitglieder angehören, durch eine
Ansprache und Ueberreichung von Diplomen statt und zwar sind
dies die Herren L. Eberhardt , Ph . Pfeiffer , H. Catta , L. Becker,
M . Beltz, H. Ruwedel, L. Lehr. Herr Eberhardt dankte namens
der Jubilare und gab die Versicherung, daß sie alle stets treu zur
Fahne des alten Turnvereins halten werden. Alsdann wechselten
C h ör e der Gesangriege und Vorführungen der Fechtriege in ĥar-
manischer Weise mit einander ab. Ein kleines Theaterstückchen
„Mutter Mulack" oder „Im Turnverein Kiautschau", bildete den
Abschluß des in jeder Weise aufs Beste zusammengestellten Pro¬
gramms . Eine reichbeschickte Christbaumverloosung gab manchem
Gelegenheit, etwas recht praktisches mit nach Hause zu nehmen. Der
sich anschließende Ball hielt die Theilnehmer noch lange bis zur
frühen Morgenstunde in fröhlichster Stimmung zusammen und alle
schieden mit dem Bewußtsein, wieder einige recht genußreiche Stun¬
den im Turnverein verlebt zu haben, wozu auch Küche und Keller
des bewährten Vereinswirthes , Herrn Ph . Pauly , chr Möglichstes
beigetragen haben.

S . Wiesbadener Rhein- und Taunns -Klub. Daß der Klub es
versteht, nicht nur im Anschluß an seine Wandertouren seinen Mit¬
gliedern vergnügte Stunden zu bereiten, sondern auch bei seinen
Veranstaltungen an geselligen Winterabenden für gemüthliche und
anregende Unterhaltung zu sorgen, das ist eine bekannte Thatsache,
insbesondere hat die stets schön verlaufene Weihnachtsfeier ver¬
dienten Anklang gefunden. Auch diesmal soll nachträglich und
zwar Donnerstag , den 2. Januar 1902,Abends 8Va Uhr im Klub¬
lokal ein Herrenabend,  verbunden mit unterhaltenden Bor¬
trögen musikalischer und deklamatorischer Art den Klubmitgliedern
geboten werden. Da der Klub über bewährte Kräfte verfügt, so
darf ein genußreicher Abend erwartet werden. Frisch auf!

* Liederabend. Am Montag , den 6. Januar , wird Herr
Paul Haubrich, früher 3 Jahre lang geschätztes Mitglied der hie¬
sigen Oper , dann 4 Jahre in Frankfurt a. M . thätig, einen Lie-
der - Abend  im Casinosaal veranstalten, wobei ihn seine Gattin,
unsere gefeierte Heroine, Frau Louise Haubrich-Willig deklamato¬
risch unterstützen wird. Herr Haubrich wird sich fortan dem Con-
certgesang widmen und hat zu diesem Äehuse noch weitere umfang¬
reiche Studien gemacht. —

Steckbrieflich verfolgt. Die König!. Staatsanwaltschaft hier
verfolgt den auf flüchtigem Fuße befindlichen Fuhrmann August
Dietz aus Wehen wegen Diebstahls , das König!. Amtsgericht 5
den Korbmacher Heinrich Denk,  genannt Niederhöfer,  aus
Wickershofen (Bayern ) wegen Vergehens gegen 8 74, 230, 303 des
R , St . G . B . Dasselbe Amtsgericht ersucht um Strafvollstreckung
an der Ehefrau Auguste Geins , geb. Keller, von Dotzheim stam¬
mend, dieselbe ist durch rechtskräftigen Strafbefehl des Amtsge¬
richts 5 hier wegen gewerbsmäßiger Unzucht in eine Haftstrafe von
3 Wochen genommen. Das König!. Amtsgericht 6 hier wünscht
Auskunft über Ause.nthalt bezw. Wohnung des Schuhmacher-Gehil-
fen Franz Anton Wilhelm Volkmann  aus Cammin (Pommern ).
Der König!. Amtsanwalt hier hat die Untersuchungshaft wegen
Unterschlagung gegen den flüchtigen Buchbinder Hermann Ku m-
minak  von Berlin verhängt. Aus gewiesen  hat der Herr Re¬
gierungs-Präsident aus allgemeinen polizeilichen Gründen die Ar¬
beiterin Kath. Kasars,  eine Österreich. Staatsangehörige aus
Woliewogowski stammend, den russischen Staatsangehörigen Löb
Schwarzberg  aus Schacky.

* Ein neues Eisenbahnunglückverhütet. Auf der Strecke Köln-
Aachen, unweit jener Stelle , wo jüngst das große Eisenbahnunglück
geschah, ist durch die Achtsamkeit eines Beamten schweres Unheil
verhütet worden. Der Beamte bemerkte einen doppelten
Sch inen bru  ch, der unfehlbar eine Entgleisung herbeigeführt
hätte, als bereits ein dicht besetzter Personenzug in der Richtung
nach Köln signalisirt war . Der Zug wurde zum Stehen gebracht
und auf Nebengleisennach Köln bugsirt, wo er mit halbstündiger
Verspätung eintraf.

* Diebstahl. Einen stechen Diebstahl  vollführte am
Samstag Nachmittag ein Individuum in der Friedrichstraße aus.
Vor einem Hause stand ein mit einem Pferde bespannter Bäcker-
Wagen. Der Führer hatte im Hause zu thun und mußte deshalb
das Fuhrwerk kurze Zeit unbewacht stehen lassen. Diesen Mo-
ment benutzte ein Mann , erbrach die Thüre des Wagens und ent¬
nahm dem Vorrathsraum mehrere Brode . Bei diesem Thun wurde
der Betreffende von einem Schutzmann beobachtet, als er diesen be-
merkte, ergriff er die Flucht. In der Mauergasse gelang es dem
Beamten , den Mann festzunehmen, indessen leistete derselbe hef¬
tigen Widerstand und konnte nur mit Hilfe einiger Passanten ge-
schlossen abgeführt werden. _ _

Aus - cm Gerichlssaal.
lH Strafkammersitzung vom 30 . Dezember.

Ein diebischer Dienstbote.
Der 21 Jahre alten Auguste I . von hier war es letzten

Herbst, nachdem sie bereits zwei größere Vorstrafen wegen
Diebstahls erlitten hatte, noch einmal gelungen, Engagement
im „Hotel Victoria" zu finden; kaum jedoch war sie im Hanse
warm geworden, da verschwand sie eines Tages , und zugleich
vermißten 4 im Hotel befindliche Personen Kleider, Baargeld
etc. Einem Mädchen, welches mit der A. das Zimmer theilte,
war das Portemonnaie mit Mk. 43 Inhalt sowie ein Parade-
Hemd, 2 anderen Mädchen int Nebenzimmer ein Theil ihrer
besseren Garderobe uitd einer int Hotel logirenden Dame eine
Boa von etwa 100 Mark Werth abhanden gekommen. Kein
anderer als die I . konnte die Sachen entwendet haben. Da
nian gleich erfuhr, daß das Mädchen eine Spritztour nach
Frankfurt vor hatte, schickte schickte man den Hausburschen mit
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dem Aufträge hinter ihr her, sie, sei es in Güte oder unter
Anwendung von Gewalt , ins Hotel zurückzubringen. Sie
hörte jedoch kaum, von seinem Aufträge, da machte sie sich aus
dem Staube, rannte zunächst nach der Mainzerstraße, von
dort querseld nach der Biebricher Straße zu, dann weiter nach
Biebrich, endlich nach Kastei und dort mußte der junge Mann,
zusehen, wie sie den nach Frankfurt abdampfenden Zug be¬
stieg. Bald nachher ging in Frankfurt die Festnahme des
Mädchens vor sich. — Dieses, wegen schweren und einfachen
Diebstahls zur Verantwortung gezogen, gestand heute im
Ganzen die Entwendungen zu, nur von dem Verbleib der
Boa wollte sie nichts wissen, und das Urtheil belastete sie mit
Rücksicht auf 2 Vorstrafen wegen desselben Deliktes zu 1 Jahr
6 Monaten Gefüngniß , nebst fünfjährigem Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte.

Jngendliche Einbrecher.
Tie Taglöhner Joh . K., Alois H., Aug. Sch. und Carl

D. von hier, Burschen in noch sehr jugendlichem Alter, ver¬
spürten eines Tages , zu Ende November, das Bedürfniß , ihre
Garderobe zu ergänzen. Während der Nacht vom 20. zum
21. November zogen sie daher vor der Bauhütte an der Gu¬
tenbergschule auf, verschafften sich gewaltsam Zutritt zu der¬
selben und entwendeten fünf verschiedenen Personen ihre dort
untergebrachte Arbeitskleidung. 2 Tage später fehlte es
Dreien von ihnen an einem Nachtquartier. Sie erbrachen,
um sich ein solches zu verschaffen, einen dem Gärtner P . ge¬
hörigen, in der Gemarkung Biebrich belegenen Garten , näch¬
tigten dort und hießen bei ihrer späteren Verhaftung ein
Brotmesser niit sich gehen, welches ihnen dabei zufällig in die
Hände fiel. Wegen Diebstahls und Hausfriedensbruchs wur¬
den herite K. zu 6 Monaten 1 Woche, H. zu 3 Monaten 1 Wo¬
che, Sch. zu 2 Monaten 2 Wochen, F. zu 3 Monaten Gefäng-
niß verurtheilt , wobei je 1 Monat für durch die erlittene Un¬
tersuchungshaft verbüßt gilt.

Lehm« Md letzt lladjridjfni*
* Wien , 30. Dez. Nach einer offiziösen Mittheilung

sieht die Regierung der am 26. Jan . erfolgenden Wieder¬
eröffnung des Reichsrath es  nüt großer Zuversicht
entgegen. Man glaubt , daß die Regierung entschlossen ist,
falls einzelne Paclanrentsparteien versuchen sollten, durch
Dringlichkeits-Anträge die Debatte über die Tagesordnung
zu stören, das Parlament aufzulösen und daß keine Fraktion
für die Auflösung des Hauses die Verantwortung auf sich neh¬
men werde.

* Wie «, 30. Dez. Die „Montagsrevue " meldet: Der
Kaiser hat dem Dr . O f e n h e i m die zweimonatlicheK e r -
k e r st r a f e wegen Duellvergehens und alle Rechtsnachfolgen
erlassen.

* London, 30. Dez. Das Kriegsamt  veröffentlicht
ein Telegramm Kitcheners  vom 29. ds., worin es heißt,
die Offiziere und Soldatm der Kolonne F i r m a n, welche bei
Tweefontein in Gefangenschaft gerathm waren, sind von den
Burm in Freiheit  gesetzt worden und gestern in Bethle¬
hem eingetroffen.

Me heutigen Blätter legm dem Gefecht bei Twee¬
fontein  keine allzugroße Bedeutung bei, kritisiren aber
scharf die augenblickliche Lage in Südafrika.

— Wie aus Port Said gemeldet wird, ist CecilR h o d e §,
begleitet von I a m e s on, gestern nach England abgereist.

— Wie mitgetheilt wird, hatte M . Clar , Exkonsul in Lon-
don und intimer Freund Krügers,  vor einigen Tagen eine
Unterredung niit C h a m b e r l a i n. Dr . Clar wird nach
dem Continent reisen und sich einige Tage in Hilversum und
im Haag aufhalten.

* London, 30. Dez. Aus Shanghai  wird gemeldet:
Man wartet zur Wiedereröffnung der Unterhandlungen be¬
treffend die Revision der Handelsverträge die Genesung
Shengs ab.

* Mailand , 30. Dez. Bei der gestrigen Ersatzwahlwines
Deputirten wurde der Sozialist T ar ati mit 2676 vo>? 2860
Stimmm zum Deputirtm wiedergewählt.

* Constantinopel , 30. Dez. Nachdem in Smyrna
amtlich ein P e st f a l l konstatirt worden ist, wurde über die
Provenienzen aus Sniyrna die Quarantäne verhängt.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Fmilleton : Wilhelm Io erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Der Stadtauflage und für die nähere Umgebung
liegt in unserer heutige» Nummer ein Prospekt ber ..Wies¬
badener Consumhalle “ Verkaufsstellen Jahnstr . 2,
Moritzstr. 16 und Sediuiplatz 3 bei, betreffend Preis
vcrzeichnitz, worauf wir besonders aufmerksam machen.409

Gemeinsame Ortskrankeukasse.
Bureau : Luisenftraste 22.

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
Melius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
H e y m ü n  n, Kirchgasse8. Dr . Jung ermann,  Lang¬
gasse 31. D r. Keller,  Gcrichtsstratze 9. D r. L a h n -
st e r n, Friedrichstraße 40. D r. L i v p e r t. Taunusstraße
63. D r. M ä ckl e r, Rheinstraße 30. D r. Schräder,
Stiftstraße 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r . Ma¬
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankheitcn Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen-,
Hals - und Ohrmleiden D r. R i ckc r j u n., Lanaaasse 371.
Dentisten : Müller,  Webergasse3. S ü n d e r, Mauritius-
straße 10. Wolfs,  MichelLberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : K l e i n, Marktstrabe 17. S chw e i b ä che r . Michels-
berg 16. M a t h e s, Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 16, O cu l ariu m - G e s e l ls ch aft,  We¬
bergasse 9. für Bandagen etc. Fiima A. Stoß,  Sa-
nitatsmagazin , Taunusstraße 2, G e b r. K i r s chh ö f e r.
Langgasje 32, für Medizin und dergl. s ä m m t l. A po t h e.
ientüec.

Whisky.
Unter den feineren Branntweinen nimmt der Whisky eine

hervorragende Stelle ein, doch hat der englische Whisky den
Fehler , daß er für gewöhnlicheSterbliche etwas teuer ist.
Die im Jahre 1734 gegründete, über die Grenzen Europas
hinaus bekannte Firma E. H. Magerfleisch in Wismar a. d.
Ostsee (Generalvertreter für Süddeutschland M. Piroth,
Wiesbaden, Emserstraße 22) bringt nun seit Kurzem einen
von ihr hergestellten Whisky unter der Etiquette „Whisky
of Germany " in den Handel, welcher den feinsten schottischen
Marken, wie dem französischen Cognac an Qualität , kaum
nachsteht und welcher infolge seiner außergewöhnlichen Billig¬
keit bald ein allgemein bekanntes und beliebtes Getränk
werden und den theuren Marken manches Plätzchen abge¬
winnen dürfte. — Im Herwigen Jnseratentheil sind die Ver¬
kaufsstellen des Whisky of Germany verzeichnet, und läßt die
stattliche Reihe der hiesigen feineren und feinsten Geschäfte
schon erkennen, daß es sich unr einen beachtenswerthen Artikel
handelt , wofür überdies auch der Name Magerfleisch bürgt.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Uörse,

miCgetlieilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . üi - leleld & Söhne Webersraase 8.
Frankfurter Berliner

Aufangs -Course
vom 30. Dez. 1901.

Oester . Credit -Actien . . . . . . 203.10 203.10
Disconto-Commaudit-Anth . . , , , 180.90 180.25
Berliner Handelsgesellschaft . . . 139.75 - .-
Dresdner Lank . . 128.70 128 —
Deutsche Bank . . . . . . . . 201.— 202 30
Darmstädter Bank —- 125.50
Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 141.— 140.75
Lombarden. 19 50 19.60
Harpener . . . 160.— 166.20
Hibernia . . - .- _ ._
Gelsenkirchener . . - ._ 172.90
Bochumer. 172 75 172 50
Lanrahütte . . 186.40 185.60

Tendenz : matt.

Theater.
Dienstag, den 31. Dez., Abends8 Uhp

Große

Nach der Vorstellung von 11 Uhr ab

Ter Besuch zur Vorstellung, sowi das
Tanzen ist für Dienstag, den 31. Dezember,

Mefferprrtzmaschirren
reparirt schnell und billig

Pb , Krämer,
Webergasse 3 Hof rechts, zum Ritter. 679 3

I NechLs-CöNsulerst Arnold,
für alle Sachen .Schlvalbachcrstrastc 5 I . 9g76

Sprichst . : 9—12 1/*, 3 ' ,2—ist/, . Sonntags : 10—12 Uhr.
23-jährige Thätigkeit in Rechtssachen. "WO
Bekanntmachung.

Freitag den 3., Dienstag den 7 , Dienstag den 14 . und
Donnerstag den 1« . k. Mts ., jedesmal Nachmittags 3 Uhr.
werden in den, Beriteigerungslokale Bleichstrahe 1 verschiedene Mobilien
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, de» 30. Dezember 1901.
Die Bollziebungsbeamte»

419_ Heil, Steigerwald , Braun und Krug.
Bekanntmachung.

Dienstag den » I. d. Mts ., Mittags 12 Uhr,
werden in dem VcrsteigerungslokaleMauergasse 16 dahier:

1 Kanapee, 4 Stühle , 1 Waschtisch mit Servis,
2 Spiegel, 1 Lüster mit 5 Kronen, versch. Küchen-
gcschirr, 1 Schneidmaschine, 50 Coupons Buxkin
u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Theilweise bestimmt.

432_ Triller , Gerichtsvollzieherkr. A.

Dienstag den 31 ' Januar 1901,
Bormittags 11 Uhr,

werden im Pfandlokale Mauergasse 16 hier:
1 Ausziehtisch, 1 Toilette, 1 Schreibtisch, 1 Vertikow,
geschnitzt mit Spiegel, 1 Spiegelschrank, 1 Schreibtisch
und 1 Kanapee und 2 Sessel

öffentlich versteigert.
Montag, den 30. Dezember 1901.

Sclalefdt,
430 _ _ _ Gerichtsvollzieher._

Gasthaus zur Schleifmnhle.
Heule Dienstag

Metzelsuppe,
wozu freundlich einladet
415

Wiesbadener
fäerlügsanstaW

emil bommert

All« Drucksachen-f «■<■
für den Contor-Bedarf:

Adross -Kartsn , Circulare , Preisliste «,
F &cturen , Rechnungen , Mittheilung :*« ,
Quittungen , Briefbogen , Wechsel
Postkarten , Couverts , Plaoate et «, eftfl.

Mitglieds -Karten , Statuten , Programme
Tanzkarten , Lieder , Einladungen eto.

yon Massenauflagen : Zeitunfsbeilof **,
Prospecten etc . etc.

Wies!). General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

%rauer druĉsacfen
Todes -Anzeigen und Danksagungen

Brief- und Kartenform
s und sauberster Ausführung'.

Auf Wunsch couvertixt.

TELEPHONIW. TELEPHON MS.

Auszug «Ms dem Ciinlstands-Regifter Ser Stadt WieSe
baden vom 30 . Dezember 1901.

Geboren: Am 2 6 Dezbr. dem Former Paul Pflüger e. S.
Karl Wilhelm. Am 28. Dezbr. dem Wagenführer bei der äectlffschen
Straßenbahn Johann Wbrechte. T . Maria Margarethe Frieda.
Am 23. Dezbr. dem Tapezierergehülfen Christian Schwarz e. D.
Phllipp Wilhelm Christian. Am 26. Dezbr. dem Taglöhner Johann
Brandscheide. T . Anna Maria . Am 26. Dezbr. dem Kellner yeill»
rich Becke. T. Ernestine Frieda. Am 27. Dezbr. dem Bäckermeister
Johann Kuhn e. S . Alexander Adam. Am 24. Dezbr. dem Tage¬
löhner Karl Mahr e. T. Franziska Elise. Am 25. Dezbr. dem Kell¬
ner Karl Holter e. T. Kunigunde. ^

Aufgeboten: Der Kaufmann Hermann Brüh hier, mit Laura
Bürger zu Bruchsal. Der Spenglergehülfe Jakob Haber hier, mit
Margarethe Wagner hier. Der Kaufmann Friedrich Pabst hier,
mü Hedwig Schleichert hier.

Gestorben: Am 28. Dezbr. Henriette geb. Ackermann, Wtttwe
des Fuhrmanns Karl Zorn 52 I . Am 29. Dezbr. Elise geb. Seck,
Wittwe des Hofgerichts-Kanzlisten Christoph Hild 80 I . Am 29.
Dezbr. Accise-Einnehmer Ernst Lenz 62 I . Am 30. Dezbr.
Adolf, S . d. Tagelöhners Wilhelm Bingel, 2 M . Am 29. Dezbr.
Lisette geb. Sauer , Ehefrau des Redaeteurs Karl Rötherdt 47 I.
_ Kgl Standesamt.

r mjahrsDartm
100 Stück voll ZAK. 1.25 ll«,

liefert in schönster Ausführung

Iruckerei des

'W iesvadeverM eaerak-̂ lljeiger,
Tel. 199. Wauritiusstr . 8.

!<

st

Spedition u. Möbeltransport-
Aufbewahrung u. |y|

Woiterbeförderonf

^ Bahnamtllohm « ^Rollfuhpwspk«

Post-
Omnibus nach

Kiedrich:
Vorm . 9.30, Nachm . 6.90.

Zurück:
Vorm . 10.15, Nachm . 7.15.
Extratahrten nach Wunach.

Adam « uh«.



II DezemSer 190 L Wiesbavener Geaeral -Aazeiger. II . Jatzrgasz Nr . 304 .

Danksagung.
Für die von allen . Seiten so sehr innige

und herzliche Antheilnahme bei dem so herben
Verluste unseres inuigstgeliebten Gatten , Vaters
und Großvaters , für diß zahlreiche Kranzspende

aus Nah und Fern , für die trostreichen Worte

des Herrn Pfarrer Lieber,  der höheren
Herren Vorgesetzten und College » des Ent¬
schlafenen , des „ Wiesbadener Mnsikvereins"
und des „ Kriegervereins Germania -Allemania"

sagen ihren aufrichtigsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Lina Hardegen,
geb. Hebinger. 413

Danksagung.
Für die vielen Beweise derzlicher Theilnabme bei

dem Tode unserer unvergeßlichen Frau und Mutter,

Elisalirlhe(Sönfrtj,
sagen wir Allen , namentlich Herrn Pfarrer L >1« I»vr für
seine trostreichen Worte , den zahlreichen Leidtragenden,
insbesondere den Zimmerern Wiesbadens , und für die
vielen Blumenspenden unseren innigsten Dank.

Georg Günsch
400 und Kinder.

Mein Institut für manuelle Behand¬

lung ist wieder eröffnet.

Dr. med. Theodor Möller.

Braüeru.BrauereiKßfergeselien>Verein
Wiesbaden

hält am Dienstag , den 31 . Dezember 1901 , Abends 8 Uhr
seine

Weihnachtsfeier
verbunden mit

Christvairm-Uerloosung und Kali
in der

Turnhalle , Hellmundstraße 25,"
ab , wozu wir unsere vcreehrlichen Herren Ehrenmitglieder nebst Ange¬
hörigen , Freunde und Gönner des Vereins höfl . einladen . 378

Der Vorstand.

Krieger-W Verein
Germania -Rllemannia.

E . B

Sonntag , den 5 . Januar 1902 , Abends 8 Uhr:

Weihnachtsfeier
verbunden mit

leüetteidiung von Stifenüfifüliein
in den oberen Sälen des

Casinos,
wozu wir unsere verehr !. Ehren - und aktiven Mitglieder mit ihren
Familien , sowie Inhaber von Gastkarlen ergebenst einladen.

Anzug für Herren : Dunkle Kleidung , weiße Binde , außerdem die
Mitglieder : Orden und Ehrenzeichen.
394 Ter Borstand.

Wiesbadener Rhein- u. Taanus=Club.
Donnerstag den 2 Januar 1902,

Abends 8 '/s Uhr,
im Clublorale „Oambrinns 1 :

Herren-Abend,
wozu büflichst • ingelsden wird. 407

Todes-Auzerge.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß es

Gott , dem Allmächtigen gefallen hat , unseren lieben unvergeßlichen Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel,

tnßl AM Ißiij,
Aceife-Ei«nehmer,

in der Nacht von Samstag auf Sonntag unverhofft in Folge einer
mung in ein besseres Jenseits abzurufen,

Wiesbaden , den 29 . Dezember 1901.

Herzlah-
421

Die tiesttlnikkildtil Kinder.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 31 . Dezember 1901 , Nachmittags

3 Uhr , vom Sterbehause Marktstraße 3 au », statt.

Ein DröjWusuhMr!!
mit Nummer zu verkaufen , Näh.
im Verlag des „Wiesbadener
General -Anzeiger »" ._ 414
9 anständige Arbeiter erhalten b.
& Schlafstelle

dldlerftraße 59 ist e-ne Wohnung
^ von 2 Zimmern u . Zubehör
per 1. April zu verm. _410

ganirnstr . 2 , Part ., möbl . Man»
färbe mit Kost zu verm . 405O

Uhren
und

Goldwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Willi. Meseubring,
Uhrmacher,

Luisenplatz 2 , Parterre . 96
Papageie « , grüne , graue,jung-

gesunde , ächte Sprechvögel (zahm ),
werd . mit u . ohne Käfig billig ver>
kauft . Walramftraste 20,
260 Hths . 3 . St.

Krieger- u.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

unsere verehr ! . Ehrenmitglieder und Mitglieder
von dem Ableben unseres Kameraden

Herrn Accisttiuukhintt Ken;,
geziemend in Kenntniß zu setzen.

Die Beerdigung findet statt Morgen Dienstag,
den 31 . Dezember , Nachmittags 3 Uhr , vom
Sterbehause Marktstraße 3 aus . Abmarsch
2 30 vom Vereinslokal „Deutscher Hof ".
Orden und Vereinsabzeichen sind anzulegen . Eine
besondere Einladung ergeht nicht . Um recht zahl¬
reiche Betheiligung ersticht 423

Der Vorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnabme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste meiner unvergeßlichen
Frau

Maria kheresa Ruppttl,
geb . Stroh,

und für die zahlreichen Blumenspenden sagen wir unseren
tiefgefühlten Dank.

Peter Ruppert und Kinder.
Flörsheim , den 30 . Dezember 1901 . 420

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnabme bei

dem Hillscheiden unseres nun in Gott ruhenden Sohnes

Kurl
f.
ür die überaus große Blumenspende , besonders den

Herren Lehrern für ihre Bctheillgung , sagen wir Allen

Unseren besten Dank . 426

laiuilic Hch. Vowinkel.

Dilettanten - Herein „Rkllllill.
Am 1 . Januar , NeujahrStag , von Nach,

mittags 4 Uhr , im Römersaal , Dotzheimerstr . 15.

Wkihilglhts-Fkikr.
Zur Aufführung gelangen unter Anderem:

„Dir Neujahrsnacht".
Schauspiel in 1 Akt von R . Benedix.

(Dasselbe wurde von dem Verein schon 2mal mit größtem Erfolg ansgeführt .)

..Im Reich der Wintlrfee".
Großer Weihnachts -Festspiel mit Musik , Gesang und anschließendem

lebende, » Bild von Elisabeth Sieber.
(In glänzender und effektvollster Ausführung .)

..Wkihnachtsp.äsentê.
Schwank in I Akt von L. Angely.

Die Aufführungen beginnen p r ä c i s 6 Uhr . Vor und nach den¬
selben Tanz.

Die Veranstaltung findet bei Bicr statt.
Eintritt 30 Pfg . Tanz frei.

Es ladet zu dieser in allen Theilen glänzend arrangirien Weih¬
nachtsfeier höflichst ein
283 Ter Vorstand.

Dienstag , den 31 . Dezember,

Sylvester:
|n k \\ Mimild dkkomlen Mimen:

CO ^ CIRT,
Vorstellung,

Sylvester - BaII
mit nachfolgenden

Neujahrsüberraschnngen
Im Hauptrestaurant:

Krosses Concert
der Zigeunerkapelle.

Anfang 8 Uhr . -

Eintrittspreise für sämmtliche Veranstaltungen:
1 Mt ., Logen , die für die betreffendenInhaber wäh¬
rend der aanzen Dauer der Veranstaltung reservirt
bleiben . 3 Mk . 324/180

Eintrittspreis für Hauptrestaurant allein 0 . 30.

Großartige Erfindung!
Bon vielen Lerzten und Spezialitäten aufs wärmste em¬

pfohlen gegen

ay* Hlllllllltgschiligt und jltchlkll Bga
sowie gegen Nisse in den Händen , alle

■ja tzlwr- und öarllttaillrhkiteil-Z-
wirkt u> allen Fällen unter Garantie „Obermeyer 's Herbaseife " .
U. A . schreibt Herr Dr . med . H . in D ., Spezialist für Hautlelden,
unterm 20 . Mai 1901 (nolariell beglaubigt ) : „Obermelicr 'ö"
„Herba -Scife " ist von mir in vielen Fälle » von"
„Hautauöschlägcn zur stlntvendnilg grkommc » und"
„war der Erfolg geradezu überraschend ."

Tr . G . in L. schreibt (7 . 10 . 01 .) : „Mit Obermeyer ' s"
„Herba - Seifc habe ich recht gute Erfolge bei chro -'
„nischem , Vcsovders trockenem Exeem erzielt " u. s. w.
u. s. w.

Bestandtheile : 90 % Seife , 2°/0 Salbei , 3% Anica , l,5 °/0
arab . Wasserbecherkraut , 3,5 °/0 Harukraut . Zu haben per Stück
Mk . 1,25 in Apotheken und Drogerien oder durch den Fabri¬
kanten J . & ioth . Hanau a M . 472/6

Zu haben in Wiesbaden in der Taunus - Apotheke ferner
in der Viktoria -Apotheke.

Zeimillttk! Felltwnk!
Empfehle zu Sylvester:

Salon- und Knall-Leuerwerlr
in allen Arten,

beug . Flammen , Brillnnt -Fackeln . Blitz -Aehren . Vexier-
Cigarren rc . 363

Jvvttj Engel , Elgarrenhandlnng.
Nr . >3 Faulbruiinenstraste Nr . 13.

Zur Sylvefternachl ZZ
ff, präparirte Glücksniiffe , Gliicksblei zu haben bei
339_ Hch . Brodt , (Soldgaffe 3.

la Sylvester-Punsch
' .2 Fl . - . 75 Pfennig,

Fl. 1.20 Pfennig,
AltstadstC-nlttm,

Metzgergaffe 3R, nähr Goldgaffe.

offerirt
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L!sŝ x-«!8 en detail 1
Kanonenschläge, Schwärmer, grüne Laubfröschep.St. von1Pf. an,

Chinesisches Kleingewehrfeuer
nnv sämmtliches Salonfenerwerk , wie auch

Glücksnüsse mit Einlagen l
Eigene Verkaufsstellen der Nassauischen Feuerwerkerei: —i

€U>ld |»rasse 18? oberhalb vom Goldnen Roß.
M» «L'LtL«88ti'a88«. 8 , Cigarrerigkslhäst neben General-Anreiger.

MZGLvLi- und Ifeleneostrasse . 425
Morgen Dienstag , den 31. Dezember , Mittags 18 Uhr.

wird im Pfandlokal Rheinischer Hof, Maucrgafsc 16
ein Karren

zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. Dezember >901.

__ Kohlhaas , H.-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachnng.
Dieustag » den 3 !. Dezember er.» Mittags

18 Uhr werden im Versteigerungslokal Mauergasse 16
1 Pianino , RCommode , RSpiegel , 8 Teppiche,
1 Sopha , 3 rothe Steppdecken , » Lüster,
2  Ampeln . 13 Fayence Closet , 4 Zimmer
Closet , 2 Gaskamine , 5 Gasofen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1901. 434

§aliu 9
_ __ Gerichtsvollzieher.

!

Rum-Punsch per Fl. 1,50,
Arrac „ „ „ 2.—
Lurgirnäcr, kotb^ crn,
Kaiser=Ananas u. Orangen,
Punsch per Fl. 3.— bis 3.50.
ßum p. Fl, 1.—, 1.50 u. 2.—
Jamaica-Rum 3.— bis 3.50.
Arrac de Batavia per Fl. 2.—.
Arrac „ , % „ 1 .10.

Die meisten Pansche stammen von den altrenommirten
Firmen Seltner , Peters , Nienhaus , Ciilka , Kramer.

Marl Erb,
Ecks Adelheid- und Schiersteinerstrasse.

Telephon 2284 429

Zum Quartalswechsel
empfehle mich im Einbinde » von Bücher », Zeitschriften jeder
Art, von den gewöhnlichsten bis zu den seinstcn Bände».

Ferner Aufziehen von Karten , Plänen re., Einrahmcn
von Bildern , Brautkränze » usw. bei reeller Bedienung.

Achtungsvoll

Franz Wollmerscheidt,
424 Buchbinderei , Kirchgaffe 24.

Achtung! — Bummbum!
Prost Neujahr 1902!

Müller:  Ah, Kumbär, wieder gesund?
Kannst Du jetzt wieder grad gucke?

Schulze:  Jnja ! Es geht wieder; es
war ä bös KrankheitI Ich war voll¬
ständig farbebliud wor» vun dem
modern « Thor an de höhere
Töchterschul, wo ich jeden Tag ä
paar Mol vorbcitappe muß. Awer

setzt entschädig ich mich wieder und feiere in de Lplvesternacht
ordentlich Neujahr , do werd geknallt , daß es knallt ! !

Müller:  Ochja ! Ich muß mir jo aach noch mein Feuerwerk
kaase, natürlich bei meiner alt bewährt Bezugsqucll:

Pari Grimberg, Gelbgüsse 17,
im Cigarrenladen.

Schulze : Uih! Der Hot la Frösch , Schwärmer,
Kanone « schlag »c. and die gehe all klar los, das iS kaa
englisch Pulver, sondern gut deutsches!

Müller:  Bergeß nit, Kumbär, der muß schun OwendS um
10 Uhr de Lade zumache. — No adjesl

Schulze:  AdjeS aach! Biel Vergnüge , „m Bummbum ! 435

Gberreisende
für Bayern, Baden, Württemberg,
Hessen, Hessen-Nassau und Thüringen
für Mitte Januar gesucht.

Nur Herren, welche über erfolg¬
reiche Thütigkeit Nachweis liefern können,
werden berücksichtigt. Meldungen Diens¬
tag von 6—7 Ühr Kellerstraße 181,
Kirsten, 452
Möbel

A. Leiohcr , Adelheidstrsste 46.

b

Variete Bürgersaal
40 . Emserftraffe 40.

Sylvesterabend tum8 Uhr ab

CÜcissbMmfem
verbunden mit

Vorstellung,
wozu sreundlichst einladet 427 ^

Die Direktion.

k*t***\'■*-*■* . 1. - -aeg

Nur lieht, wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
F. Alexl, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritz¬

strasse 25.
C Brodt Albreehtstr. 16.
Droguerie Sanitas, Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8. GruM, Wellritzstr. 7.
Chr. Keiper, Weberg . 34.
Willi. Klees, Moritzstr . 37.
E. Ist Klein, Kl. Burgstr. 1.
F Klitz, Rheinstr . 79.
Louis Kimmol, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Lepport, Helenen¬

strasse 3.
C. Kramb, Römerberg 24.

8432

Adam Mosach, Kaiser-
Friedrich -Ring 14.

A. Nicolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätorius, Kirchg. 28.
P. Quint, Marktstr. 14.
Rob. Sauter, Oranienstr.50.
J. Sohaab, Qrabenstr. 3.
Louis Schild, Langgasse 3.
Wiih. Schild, Friedrich¬

strasse 16.
Rieh. Sayb, Rheinstr. 87.
Oscar Sichert, Taunus¬

strasse 50.
Adolph Wirth Nachf., Rhein¬

strasse 45.
Thood. Wachst»uth, Fried¬

richstrasse 45.
Aug. Gattung II., Colonialwaaren, Niederwalluf.

Unübertroffen
find die neu erfundenen. In der Chicago«

Weltausstellung prämlirten
Orig. Amerikanischen Gold-

Plaque-Uhren
Remont . - S »T«n . <Spru »gr>«,h«l)
tt«i>3 Aotd -Ptag «H-D»rkrln mit feinst,
antimagnettsch. Präcisionswerk, auf d. Se¬
kunde regulirtu. neu patent, innerer Zeiaer-
stellung. Diese Uhren sind vermöge ihrer
prachtvoll elegant. Ausführung, reichen
kunstvoll. GuilloHIruna tauch glatt vor-
räthigl, von -ist« goldene» Uhren selbst
durch Fachleute uichl zu unterscheiden. Die
wunderbar ciselirt. Gehäuse bleiben immrr-
rvästrend absolut »«»»»ändert . und
wird für richtigen Gang eine dreijährige

schriftliche Garantie geleistet.
Preis per Stück nur 10 Mark.

Hiezu paffende
G«ld-PlaquS -Klhrkette 3 Mark.

stn jeder Uhr Lederfutteral gratis, u. aus-
chlteßltchzubeziehendurch dar Ceutral-Depot
ALFELD FISCHER,

Wien . I ., Adlergafs» 10.
VerlMidi per /Nachnahme zollfrei. — Bei Nichte»livenienz Geld zurück.

jeder Art
erhalten Sin *

Sri bester Gesundheit, schönstem Gefieder
und höchster Gesangsleistungbri ftotecL«.
Wendung meiner

Original - © @ ©
Futtermischungen

Mt Slörntr. u. Jnseetenfreffer. — vielfach «probtu. höchst pränriirt'

Nieder!, von Sjirnlt's jlatk!lt-f,lwi>edchk»
Samenhundlg. Joh, Georg Moilath'

(J »h t Nein !,. Beuemann)
7. Füla t! r i t i u k p Sa  t z 7. 2611

Weinresiaurat ..Rheingold“,
»H<‘!ün »‘n *tjmsse 29.

Saisouspeiseu zu jeder Tageszeit.

ßiiuißliihkH LHüssKiele.
^ ^ „ Dienstag , den 31 . Dezember 1901.
299. Vorstellung. 21. Vorstellung im Abonnement A.

Hans Huckebein.
Schwank in 3 Akten von Oscar Blumcnthal u. Gustav Kadelburg.

Regie: Herr '
Martin Hallerstädt .
Hildegard, seine Frau . ,
Waldemar Knauer, ihr Vater .
Mathilde, seine Frau . ,
Märtha Wendel. . . js
Tobias Krack . . , ,
Boris Mensky . ^ .
Lindmüller , , ,
Dietz, Buchhalter . I ,
Emma, Hausmädchen

Ort : Berlin.
Nach dem 1. Akte findet eine größere Pauke statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 Uhr.

Herr Vallentin.
Frl. Doppelbauer.
Herr Andriano.
Frl. Ulrich.
Frl. Arnstädt.
Herr Schreiner.
Herr Schwab.
Herr Zollin.
Herr Dr . Krauß.
Frl. Koller.

, o> „ „ Mittwoch, den 1. Januar 1902.
1. Vorstellung. 21. Vorstellung im Abonnement B.A Vi»o.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von A. Ghislanzoni, für

die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz. Musik vonB. Verdi.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise,_

Fleisch*
ExtracL

f ^otatioos-
*1*fiQassendpqek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100000 Stück Qaart-
Prospecte in einer
Stande.

Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

Fr « Hecht . Wa ff enfahr ik
* . ( gearünd - t 181 « ,

Mainz , Earmelitenstrahe 18 n. 14,
Telephon Nr. 659

Hill ßkt« Namtlj von 30 Iniwttgn
sowie aller Sorten Pferdegeschirr «.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preis ».
— Alte Wage » in Tausch. —

Neujahrskarten
in groffer Auswahl , auch mit gewerbliche « (Sm*
blemeu , empfiehlt 301

KchM& Crop.,
Luisenstr. 33

fffm und fdjrribfii
Sic sofort, wollen Sie d. Verkauf
unserer vorziial Cigarre,t an
Wirthe, Händler und Private
moiiatl . 180 Mk. und hohe
Provision verdienen, an
Alb .Tiellers u. Co . Etgarren-
Eri ^ Lager̂ Hcmbî 2L 38978

«scr̂^ Narteubeutcrin See-
robenstr. 92, Hth. 2. St . L 422

E. br. Mädchenk. d. Kletderm.
gr. erl. Näh. Wörthstr. 1, 8. 438

•Ämiflc Dame sucht 80 Marl
V » zu leihen geq. hohe Zinsen.
Off. u. J . G. 1901 an b. fflrp. 481
H» nabhäng Frau ob. älter««
* F Mädchen bei Kranke gesucht
416 Fraukenstr. 25, 8. St.
^teingasse 38 2 Zim., Küche

und Keller, 2. Stoch an ruh.
Fam. a. 1. Apr. zu verm. 460

3unge Frauf.20M.zu leihen.«efl. Offerten u. 1 . 0 . 1ö0
a. d. General-Anzslger erb. List

4
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jjMiinw4inrwr|

Wohnung von 15ver»
^ miethbaren

Zimmern, resp. Villa zu Pensions¬
zwecken, jedoch nur in guter Kur¬
tage, z. 1. Aprilz. mict. ges. Off. in.
Preisang. u. A. D. 9118 a. d. Exp,

Fräulein 4318
sucht Zimmer mit Pension in
gutem bürgerlichen Hanse, Nähe der
Kirchgaffe, per Anfang Januar
Gefl. Off . unter Preisangabe unt
L . Post l agernd Aßmannsbausen.
/eine kl. Werkstatt mit Fcuer-

gerechtigkeil von einem pünktl.
Miethzahler per 1. April mit 2—3.
Zimmer-Wohnung j. mieth. gesucht.
Off. unt. W. T. 297 a. d. Exped.

297

VerntietKungen.
3 Zimmer

Adolphsallee 57,
chöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reich!
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

Näh. i. Bauburcan Nr. 59. 3816

schöne 5-Zimmcr»Wohn. nebst
Zubehör, I . Etage, ans 1. Ja ».

1902 zu vermiethcn. Näh. Jahn-
straße 20, Part . «750
LNaiser Friedrich -Ring i»S

Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zinnnec u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näb. daselbst Part . link«. 6836
tsslialluserstr . 0  berrschairl. 5-

Zim.-Wohn., Bel Etage, 3
Bvlkons, Bad rc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 su
aermiethen. 8275

4 Zimmer
cLliSmarckring 14 , sehr sch.

4-Zim.>Wohn. z. 1. Apr. 1902
Su verm. Näh. 1. Et. lks. 28269
AA - oritzstr. 40 , 1 Stock, 4
♦VI Zimmer nebst Zubehör̂ zu
vermiethcn 9582

delheidstraffe 4 « 4Zii»i»ew
'44 Küche, Zub., gr. Balkon, Vor¬
garten, Hochparterre, p. 1. Febr,
zu verm. Näh. daselbst od. Besitz
Sonnenbergerstr. 60.  9106

3  Zimmer. _
Schöne 3 Zim .-Wohn. in. reich!.
beh. auf 1. Jan . vermicthen.
rtramstr. 15. Bel-Et. l. 7082

tte jetkt - nt

LwiüImgürO 5
sind Wohnungen von 3. 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör auf sogleich
oder später zu vermiethen. Näb.
das. und Kaiser-Fricdrich Ring 94,
Part . 9793

Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Ballon, Lad, Küche,
Keller, Mansarde ans gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

Kaiser. Friedrich-Ring 96.p. 5018
E. Wohn., 3 Z ., Kch. u KU. a.

d.Land,Pr.Auss.a Rbein».Gebirge,
preisw. z. vm. Näb. Exped. 8231

ilculmui ôon|trage2(>,
Vorderhaus, 3Zimuicr-Wohnungen
mit reich!. Zubehör aus sofort
oder K. April zu vermiethcn.

Näheres Baubürcau Bülow-
straße2, Part.  9965
$t } cubau Raonstraffc 20,

Hinterhaus , eine schöne
3 Ziinuier-Wobnung aus sofort
oder 1. April zu vermiethcn.

Näheres Baubüreau Bülow-
straße2, Part . 9966
<̂ .n Dotzheim , nächst de», Bahn-
-itzI Hose, sind 3 Drei-Zimmer«
Wohnungen, neu bergerichtel, zu
vermiethen, eveutl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garte» zu vermiethen,
per sosort oder später. Z» er¬
lagen hier 8894

Rooustrafie 12, I
» Zimmer.

KitlmthkilrG(9
find aus 1. Januar 3 Dachzimmer
^tl vermiethen. 273
L^ lntrr der Blindenschule

2 Zimmer an kl. Jam . sos.
bill. zu verm. Näh. Bleichstrabe
19. 1, l. _ 8030

u der Bachmeyerstraße isf eine
Wohn., best, aus 2 kl. Zimt».'

an, einz. Person u. 2 groß. a. k.
Ft, Me zu verm. 9887

Näb. Bleichstr. 29. 1. l.

A

Ujkolasftratzk 15.
ebener Erde, Wohnung mit
Warte» zu vertiiielhen. Näheres
b»»er Erde rechts.

| 2 leere Mansarden zum Aufde-
wahrcn v. Möbeln zu verm. 9!LH.
Friedrichstr. 44, Part . 0338

1 Zimmer.
Ein leeres Zimmer aus 1. Dez.

zu vermielhen. 8766
Ellenbogengasse Hths. Dach.

Eine Mansarde
Ludmigstr. 10. 4713

Fronlspitz-Zim., hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh WLitbstr. 11 Part.
E. sch. Parkerrezimmer , un-

mübl., ll. ruhige älk. P rsou z. vm.
Näh. V°rkstr. 3, 1. 7612
t̂ l. und größ. Wohnungen sosort
ob zu verm. bei Waltnch , Dotz-
heimer Bahnhof. 337

Möblirts Zimmer.
Albrechtstr. 40 möbl. Maus. sos.
£  zu verm. Näb. 2 St . r. 9930
erziil möbl . Zimmer a» ei»

Fräulein zu verm. Blücher-
straße 18, Htb. 1 r. 166
4) >vei reinl, Arbeiter finden

"0  Logis B .smarck-Ning 36, Hth.
2 St . l. 324
saubere Arbeiter erbaiien
^  schönes Logis Jahnstraße 5,
Seitenbau 1. 353
Äahuiir . 3 , Hrh. 1, e. g. möbl.
«  Z . sos. zu vm. 15 M. m. Kaffee.

402

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu venn.
Karlstr. 20, 2. 9490

KapeUenstr . 3 , 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046

Karlstraße 38.
Hth. 2 l. ein möbl. Zimmer a»
eine aast. Person zu verm. 9218
Lxarlstr . 87 , 2, Stock links
51 eins, möblirtes Ziminer zu vcr-
miethen. 9494
Kirchgaffe 45, 2 r . (Ei»g. Schul-
51 gaffe 17) e. möbl. Zimmer ii>.
1 auch 2 Belten u. Kost zu verm.

357

^ «Nggaffe 10 , 3. Eiagc möb.
lirtes Zimmer zu vermiethen.

9495
rc .ui r. Arb. k. w. Schlainude IN.
^2- bürgerlicher Kost erhalte»
Marktstr. 11. Htb. 2 St . 9842

Nerostrasie ÄÄ. 1, schonm
Zimmer an GeschästSfränleiu
zu verlnicthen 769ö
^lengaffe 9, 3 links findet ein
» » anst. junger Mann gute Kost
u. Logis, wöchentlichM. 10, auf
gleich. 165
4^>ra »ieustc. 4 (Nketzgeriadcu)

erh. jung. anst. Mann Kost
und Logis. 350
<Cinsach möbl. PaNerrezimmer an
>2- 1—2 anst jg. Leute zu verm.
Oranicnstr. 3, Part . 359

OralNkajjrajje 2
gut möbl. Zimmer mit und ohit
Pension an Herren zu vcrni. 7

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 3 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. - iömerberg 23. 1 St . 8786
Dömerberg 8 « . Hth. 3, erh.
$1 r. Arbeiter Logis. 9319

1 frdl . möbl. Zimmer , bcrrl.
Auss., a. e. Frl . zu verm. Näh.
Nödtrsir . 41 , direkta. d. Tauiius-
straße (im Ubrlade»). 9581
/kein freundk. möbl Zimmer au
'S 1 l oder 2 Herrn per l . Januar
1902 zu vermietben. Näbercs
Sedanplatz 9, 3 St . l. 9848
(Ltetugasse 80 1 r . erh. anst.

Arbeiier Kostu. Log. 9897
/ein schön mövl. Zn», a. gleich
-2- o. 1. Januar zu verm. Sec-
robcnstr. 11. Hlb. 1 St . l. 9882
zltlestendstr. 3, 1 St . l., erhalten
-4.1) j„,,gc reinliche Leute Kost
und Logis. 860

Weilstrnsie 18
eines möbl. Parterrezimmer
I» vermielhen. 9914
<Vttebergasse 5l , 8 , m. Zu».

a. an,!. Zrn. o. Frl.z.v. 9079
/Lin junger Mann kan»

Theil an einem Ziiinner Hab
Walramstr. 37 Ptr . 8038

Walramstraffe 87 , pt., könn.
reinl. Arbeiter Lô ls erb. 1684
eDut ttnöbl. großes oder kiemes
^ Zimmer zu vermicth. Müller-
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittaastisch 9569

Zwei besserei»»ge Leute erhalc
bei ausländ. Familie gr. gut mbl
Maus, iiill2 Bette,, N. Exp. 5651

Läden.

"" Laden sr
um der iVHVMl 3-Zjmmer
Wohnung per 1. Januar billig
zu vermiethen. Sehr hassen.
für Geschäft», di« mel Sk um bcj
nöthlge», da daselbst im Hintrh.
6roste Helle Lagerräume zur
Verfügung stehe». Näheres bc,
8036 Otto Lilie . Mauriliusstr. 3

Läden, frisch gebrochen, per
15. Jan ., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.
HjÛ oritzstraffe 7 . gute G--
-*̂ 4 schästslage, ist per sofort
ein Lade» von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenznnmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. im Bür. 8830

Gaben
mit zwei Schausenster, ca.
34 O .-Meler, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q .-Meter, nebst
Souterain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,
8  Maurit iusstr. 8

Werkstätten etc«
Hettmuudslraffe Ä0 Werkstatt

aus gleich zu vermicthen. 232
G Ritsert.

^ . erdcrstr. 0 belle Räume, als
<y Langer o. Werkst., in. o. ohne
Wohn. z. vm. event. m. Telephon.

3872
^örneritraff e 0 . 1. zwe
eV Keller ca . 50 Ouadr. Allr
zu vermiethen.  6534
i^ chwalbacherftr. 55 ist ein
'v heller geräumiger hcizb. Raum
als Werkstätte oder Lagerraum z.
1, Oktober zu vermiethen. Näh
B rderh. 2 St . _ 6665

Stallung
für 1 und 2 Pferde, auch einzeln
sür 4 Pserdc, aus 1. Januar zu
vermiethen, auch Lagerplätze vor¬
handen. Albrechtstr. 40. 2 l. 398

13,000
als zweite Hypothese zu 5 pCt.
zum I. Januar auf's Land ges.
Doppelte Sicherheit und gutes Gc-
schäftsbaus. Offerten unter K. 8.
350 an die Exp, d. B>. 9251

Darlehen weise Rück¬
zahlung vermittelt

B Nora , Mühlhausen i. E.
Briefporto beifügen._ 4220

(ßiue Belfere Dame
sucht gegen hypotb. Sicherstellung

M . 2000
auf sehr schöne Besitzung am hies.
Platze. Off. u. A.  C . 400 Post-
lagernd hier._ 368
jlanfcrebit, Wcchseldiscont, Be¬
ll triebs- ». Hypotheken-Kapital rc.
strneg disrct in jeder Höhe. 4132

W. Hirsc'i Verlag Mannheim
| Offert, in, Freie

_ * Couvert a. Bank,
Direktor' Kosub , Gr.-Lichlerseld-
Stein äckerstr. 4. 4282

Wie 0r mell, ünir von
tC*T Asthma dS

sich selbst und viele hundert« Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802,36

Contag & Co ., Leipzig.
MT

.wende sich
Vertrau».

Frau 6. Hontrlsn, Düsseldorf

reichu. glücklich

EdkrhkirühellmftV

Drankmanns
Rüljrrerangensalbe

eiitsernt schnell u. sicher in eini¬
ge» Tagen jedes Hühnerauge und
Hornhaut. Zu habe» bei: 369 77
C. Schneidei . MauritiuSstr. 4.

»anomma.

Ausgestellt vom 29. Dezbr. : bis
4. Januar 1902.

Zweite malerisch romantische
Reise nach:

Ober -Bayern,
Tegernsee und Umgebung.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bi« 1 Uhr, Nachm, von 9—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler lj Psg,Abonnement.

pf ÄKPliMkll! ^Mits -Nachmis. IZwei tüchtige Fachleute suchen « _ B

^odcS . Junges Mädchen

Zwei tüchtige Fachleute suchen
zur Gründung eines neuen lukra¬
tiven Unternehmens einige Tausend
Mark, Genügende Sicherheit und
Garantie vorhanden. Werthe An»
gebole erbitten unter L. R. 20 au
die Exped. d. Bl._ 389

r» W

kann das Putzfachu. günst.
Bedingungen erl. Fron Usiuger,
Bahnhosstr. 16. 9973

Anzeign für diese Rubrik bitten wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer Expeoition einzulieiern.

8l6lten -6e8uck6.

Wkhkile Ans- nt
KttringDihk«

gesucht. Näheres 330
Etabliffement Walhalla.

Ein starkes Kind <or-,,,and Monatsfrau,
l Pstcae ru «eben. am liebsten »»»»»»»v . «_n n,in Pflege zu geben, am liebsten

an kinderlose Leute,
Näheres Scdonstraße8, 3. Stock

rechts. 388

Frdl. mövl. Zimmer in. scp. Eing.
z. vm. Schwalbacherstr. 71,2.St.

379

( D Schirme DG
werden Uebcrzoqen, repariert' und
neu gemacht. F . Lektermann,
9780 kl. Schwalbacherstr. 19.

Gedenket der
Kungcrilde» Böget!
Streusutierfür Finke», Ainmern-

Meijen, Amseln :c.. richtg zu-
sammengestellt, kein Abfall , offe-
rirt 1 Psd. 15 Pfg., 10 Pfd. M.
1,35 frei ius Haus. Sauienhand,
lung Joh . Georg Mollath

Inh . Reinh . Benrmann,
7 Mauritiusplatz 7. 9927

iK - Ikillol w. Glas. Marmor.
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
euersest im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann Lnisenplatz 2.

IMzAskckWÜ . K?nder:
Garderobe empfiehlt sich.
93?5 Rhcinstr. 107, 4.

KSäiglich teirhilt
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebeuler
T h e er sch wefel - Se i f e

v. Bergmann& Co., Radebeul-
Dresden . 3775

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut»
Unreinigkeiten und HautauS-
schläg ', >vie Mitesser . Ge¬
sichtspickel, Finnen . Haut¬
röt he, Bliithchen . Leberflecke
:c. ü St . 50 Pfg. in der llronsn-
Apotheke. Gerichtsstraßen- Ecke,
bei: A. Berling, Georg Geriach,
Joh. B. Wi'lins »iid C. Portiehl,
Drogerie, Otto Sieber», Drogerie,
Roh. Sauter, 3)rotiene. C.W.Poths

10 )011

Slrfle iZelegenheit.
Große, leistungsf., aus« ^

l wärtige (süddeutsche)

IlßürlfflbriU
DaS versiegelte

6. n. 7. M  Usßs
das Geheimniß aller Geheimmffe,
gebllildcn, welches früher 7 Mark
50 Pfg. kostete, versende ich um
nur 8 Mark gegen Nachnahme
oder vorheriger Einsendung des Be¬
trages. Glück und S -gen, dauernde
Gesundheit. Zahlr. Dankschreiben.
801 36 E . Gebhardt,

14. Nürnberg . Stabiusstr.
Buch über die Ehe wo zu viel

Kindersegen1'/, M. Nach». Wo
filut-L Iran •fl' *.
Dr . Zicstaverlag 29.Hamburg. 4261

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute Beamte
Möbel jeglicher Art,

komplette Betten,
sowie ganze Ausstatt¬
ungen gegen monatliche od.
vicrteljäbrl. Nalenzablungen
ohne Ausschlag des wirklich
reellen Preises ». gewährt
volle Garantie für Soli¬
dität der Waaren.

Offerten werden durch Vor¬
legung von Mustern erledigt
und sind unter 6 . F. 335
an die Expeditiond. Blattes
erbeten. 822/37

Photographie
(Jour . II . iehilfer,

4 Taunusetr. 4. 9330
tieft eingerichtetes Atelier

für küustl. Photographie.

HilOtllc Kal«- unis
Kuilgenllranlre

eile und helft jeden Monats
Frisch, od. alt. Hals - u . Luugen-
katarrh , Engbrüftigk ., Ast«
mah. Verschleim ., Stechen,
Husten, Heiserk., Folgen von
Influenza re. Bricstlch gratis,
A.  II . 8 . Schnlz , Weser-
lingk ». 169. (Prov. Sachsen)

. 830/8

in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht sür einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes. 9506

Parqiictdodcu
wrden aereinigt und gewichst hcj

Fr. Luders. Frotteur,
1647 Platterstr. 2

MW 6
Männliche Vertanen.

Ein junger zuverlässiger

MNl- ll. Gold¬
stickerei besorgt vrompt und bllig
Frau Ott , Kl. Weberg. l l , 2. 6756
0 6Y0V8 de francais par ÄjITe
42 Mercier, Parisienne Mai¬
tresse de langue . Taunusstr , 43
2m etage . 934

Milgburslijk,
welcher auch die Reinigung und
Heizung der Fabrikräume zu be¬
sorgen bat, wird sofort gesucht.

Näh. in der Exped. d. Bl.

Ein rheinpfälz . HauS (mit
Eigenbau ) am mittleren Hardt-
gebirg sucht sür Wiesbaden und
Umgebung tüchtigen

Bertret x̂
gegen 15% Provision.

Offerten unter B. M. 4315 be¬
fördert die Exped. d. Bl. 4315
süchtige Vertreter gesucht^ kürsür erstklassige Lebens -,
Einbruch-, Haftpflicht- u. Steuer-
Versicherung, A.-G., gegens. hohe
Provision. Off. u. R. P 44 an
den General-Anz. 5
KL^agnerlebrling gesucht.
i"4v Helencnstraßc 12, Ackermann.

9906

Per schnellu.billig Stellungwill, verlange per Postkarte  die
Deutsche Vakanzenpost Eßlingen.

Lgholl.Nkbenverdiklljl
finden vor d. Fcstzeit Herren
u. Damen mit überall leicht
zu placirendem Artikel. Aus¬
kunft durch „Excelslor“,
Ra Chaux de Fonds
(Schweiz). «33/37

«WS
Berein für unentgeltlichen

Feinsten
Medirinal-

zeverlhran
sowie hellen Dampsthrau cm-
pfichll billigst die 9294

Germania -Drogerie von
Avotheser0 . Forlzehl,
55 Rheiustrahe 55.

im RathhauS. —Tel. 2877
ausschließlich- Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Adthciiung kür Mänuek

Arbeit finden:
Gemüsc. Gärlner
Küfer
Schuhmacher
Lehrling: Gärtner
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Conditor
Herrschasts-Gärtne»
Koch
Maler
Sattler
Ban- u. Maschinen Schlosser
Monteur
Maschinist — Heizer
Schneider
Schreiner
Tapezierer
Aufseher
Burcaugehüsle
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutschcr
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bad.'ineister,
Masseur _

Junge gesucht.

Weibliche Personen.

sehr sauber, ges tägl. v. 8—11 Uhr
Blücherplatz4, Hachp. r. 355
kLinpiehle michf. Ball- u. Hoch-
^ zeit-Frisuren. Karlstr. 20, 2.

49
Wer Stelle sucht, verlange d.

Allg. Vakanzcu-Liste, Mannheim
732/34

Ein Herr
gesucht, gleich an w. Orte wohnh.,
z. Verkauf uns. Cigarren an
Wirthe, Händler rc. Bergig. M. 120
per Mt., auß. h. Prav . A. Rieck
&  Co , Hamburg . 817/37

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlung I. f. Dienstboten
und

Aebriteriunen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein., Haus-, Kinder- und
Kücheninädche».

B. Waich-, Putz- u. Monatsfraueu
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gur cnipfohlcnc Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Abtheilung H.
A. für höhere BerusSarton:

Kindersränleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Eomvtoristinnen
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchlnnen
Zill»iiermädch-n, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter
innen, Koch-, Büffet- u. Servie
rauleiiu

Verloren
eine goldene Damenuhr mit
kurzer Kette und Anhänger aus
dem Wege 3 iItlffifflffSTmfefftT
l :air)0aa. Gegen hohe Belohnung
abziigeben Zimmermannstraße 8
l. Stock rechts. 334

Aussraiieil
«psihle meine täglich frisch mit
Patenl-Nöst-Apparat gebranntenKaffees

ßahnnalhiveisungen
f. die Unsall-Berufsgenoffenschaften
Bücherbcitragen, Bücherabschluß,
sowie alle sonstigen Arbeite» dieser
Art besorgt tücht. Kaufmann pünkt-
sich. Gefl. Offerten unter R. 164
an die Exp. d. Bl. 164

st Pfd. 0.80. 0.90, 1.00, 1.2(
6tf’ «upfdhlcnswerch

^lkaftee 1.20, Hamb. Misch,
1.40 Mk., Malzkaffee 20  Pf.

Ia . Wiirfelzneker
34 Pfg.

Garant, rein Cacao
1.50, 2.—, 2.40

fft Sonchon-Thee
, . 2 - 3 .- , 4— M.
lnsergries Tafelreis

^0 Pf. 16, 20. 24 Pf
Bohnen 14, 18 Pf.
Srofte Heller« ,,fe«

15, 20. 24 Pf.
Erbfcu Nudeln
] 18- 20 Pf. 28. 36 Pf.
lernndeln 40. Haus,
liacher 45, 50, 60 Pf.

Maccaroui
30. 40, 50 Pf.

^aferfloeken, Grütze
25 u. 30 Pf:

Io. Schmierseife
20 u. 22 Pf.

I » Kernseife
veiß 26, hellgelbe 24 Pfg.
schweb. Fenerzeua

bei 10 Pack 9 Pfg.
fie holl. Bollheringe

,6, 6 und 8 Pfg.
Ilmüpse, Sardinen , Bis
arck- » . marin . Heringe
krisch, sowie säiiiiulliche Co»
alwaaren zu billigst Preisen.

>. Beysiegel,
Einem brav., intell. Junge, der f.

Handwerk zu schwach ist, bietet sich
Gelegenheit zur Ausbildung als
Stenograph u. Maschmenschrciber
in hies. Bureau. Später gute u.
sichere Existenz. Offerten an Vt.
Goetz , Nöderallee 12._ 299

icd, chstrasie 50 , Ecke
Schwalbacherftrasie.
i-vis der Jnfanlkttetaferne.

Telephon 894. 8221
pariftr

minmi-Ärtiltel.

ecin braves Mädchen gesucht.
Goldgasse3. 338

lenschutz. sowie alle New
n in anticonceptionellenMit-
c. in der Parfüm.-Handl. von

V . lulzbacli
Spiegelgasse 8.



31. Deze« ver 1901

ÄvsiWW

Eine Halle
joch neu. am einem auf 12 Jahr,
ppachtetem Grundstück an der
Dotzhcimerstraße. 16 Meter lang
and 9 Meter breit, als Lagerraum
Iber Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimcrstr. 49.

Lir Wre-ttverKlinfer!
feinste Messina und Palermo

Orangen,
aur erstklassigeB-rfa»dtmark-n.
200er la Qual . M. 9.00 p. Kiste
LO»-r 9.50
360er ., , 9.00
1160er lag. „ 10.00
200-!
LOO-r

10.50
10.00

Citnonehj
schöne, gelbe , schwere Fruwt.
800er In Qual. M. 10.00 p. Kiste
300-r . 12.00 „ ,

Dalencin-Orazigkn.
große, farbige, saftige Früchte.

L00er, ca. 85 k wiegend, M. 10.00
per Kiste,

420er, ca.70-75k wiegend, M. 18.00
per Kiste,

420er, ca. 90 k wiegend, M. 20.50
Per Kiste,

714er, ca. 90 k wiegend, M. 21.00
per Kiste. 191

J,Hornung&Co„
Südsrüchte-Jmport.

Tel. 392. Tel. 923

Tafelhirn en-
Compot

Sterilisirte gr. weiße Birnen in
^/« Liter-Gläsern liefert ins Haus
5 IM.Obstgut Poinona -Jdsieincr«
straße. Gläser iveeden mit 50 Psg.
zurückgenommeii. Lu gros billiger.

9677

Dallien-Mrai»
amerik. Fabrik.) und ein Herren °
Tourenrad , nur wenig ge fahre"
in kompl. Zustand billig zu verk
Lnisenftr . St , 1., Me „rer.

Tannen-Ztairgeu
aller Sorte» empfiehlt bill. 5008

M . Cramer , F-ldstr. 18.
HLtriclkmaschine. gut erg allen
Qf billig zu verkaufen.
«dedanstraßc 11, Mt b. 3.  22

Magnum bonuin f
1. Qual, einpf. billigsti» jed. Quam
H. Güttler, Landw. Wellritzstr. 26

Eine
Martini-L.WkMchse
mit vollständigem Zubehör ist sehr
billig zu verkaufen Metzgergasse 2,
2 Stg x. 9981

10 gebrauchte vollständige
Betten, 6 Kleiderschränke,
Sophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Arankenstratze 10,
Vorderhaus Part.

Wiesbadener Teneral-Auzeiger.

Ein gebrauchter, oder noch sehr
guter ReftauratiouSherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

(Jif . Bettstelle m. Einlage zu
^ verk. Herderstr. 9, P . 1. 9432
RoUmöp e, per Siückö Psg.

10 Glück 45 Psg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Psg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31. 7504
Schlitten , gebrauchter, Zweil

pänner, billig zu verkaufen. 278
Nühl , Helenenstraße 3.

Papier u. Bücherz. Einstamvf.
sowie alte Teppiche kauft Fuchs
Adlerstraße 15 Slb. Bei Bestellung
n. d. Postk. komme ins Haus 236

$!jdjriifinrtöjtiuig/büfi
verk Wiuterwrrb , Lackirer,
242  Feldstr . 19.
/Lin gebrauchter Metzger- oder«
^ Milchwagenzu verk. Scbier
stinerstraße 14. 4589

Prima Kanarteu lngene Zucht
sind zu haben bei H Achter,
Nengasse 12, Htb. 2. St . 221
äl̂ LiaScrkcr iiiit Epiegcl bist.
'Sß  zu verkauf. Näb. Exp. 403
Lchwarzer span . Spineu-

floss, aogepaßl, reine Seide,
sowie schw. Damast zu seinen
Kleidern ist billig zu verkaufen
404 Helenenftrasic 7,  2.
ftVntetot u. best. Herrn-Änzüge

zu verkaufen. 374
Rheinstr. 73 3,  Fsp ., 9—6.

Wege« Grsßl!!!ssizs!jl!de
ist Ladeneinrichtung, bestehend aus
Thckc », GlaSschrnnken , Be-
leuchtu »adkörperu rc., billig
zu verkaufen.

Näheres zwischen2 und 3 Uhr
im 396

Daisy -Nadel -Verkauf,
_Friedrichstraße 8.

Aus einem Nachlaß
sind billig zu verk: Moritz«
Kratze 51 , 2 eine feine Nuß«
baum-Salon-Einrichtung, 2 dto.
Uhren, ein Mahag.-Blumentisch,
3 Salon-Petroleumlampen, Por¬
zellan. ein Gaskocher, Messer und
Gabeln mir Elfenbeingriff, zwei
Operngläser. Anzusehen1—4 Uhr.
Händler verbeten_333
(Jm Paar neue Kniestiefet zu

verk. Hermannstraße 21, Ir.
342

gsä. Lekntsrs stoto vorr -ttkig
Friedrich Seelbacb,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstatt«
4 ratilbrunnanstr . 4
Kräftige Päuferschweine

bar abzugeben 2ö8
Klostergat Clarcnthal

Ein«edr. Drilling
und 2  Selbstspaliiierflinte »,
Ia Gewehre billiast zu verkaufen
Bi -' brich , Kirchgaffe 18. 4314
bHLkllra zü verkanten ein gkbr.,

starker Kirchenschrank . Ber«
länqerte Adlerstr. Gerner Zimmer,
vlatz bei Faust . 9680

avageien(Auswahl),graue, grüne,
. 1 weiß. Kakadu »Prachtvogel),
zahm, gut sprechcnd, bill. zu haben
Walramstr. 20. Hth. 3. 9780

Aepfel k
Prima Koch. ». Tafel-Aepfel billig

Bismnrckring 38 , P.
Telephon 2532. 370

OsLiiseir-Truhe (antik) m. Tresor,
75X40 em, billig abzuaeben

373 Rbeinstr. 73 3. Fsp.

Urmg reell!
Mit wenig Müde und unter Zn«

zahluiig von M. 3.80 erhalten Sie
1 erstklassige Nähmaschine
unter 5jähr. Garantie. Prospekte
(Beschreibung) gratis und franco.
G . WilmannS Lersandt-Haus,

Gelsenkirchen. 4311

Pianmo
(sehr gut) Nußbauin, ist sehr billig
zu verkauf«,. 102

Goldgasse  12

wr EMHrrmk̂
mittelgroß, m. Trefsor, fast ne» z,
verk. Metzgergasse 13._ 5865

Keller-, Uau- und
Boppel-Dumpm

von 2 bis 400 Liter p-r ^Minnte
AuSwurf, leihiveifc zu haben.
936 Kirchhofgaffc 7.

gearb. Möb. m. Handarb
li ) weg. Ersparniß der hohen

Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 50 bis

180 Mk.. Bettstellen 18 bi« 50.
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Lommod. 26—35, Küchenschr. best',
Gort. 23—38, Berticows, Hand-
ard., 84—60, Sprungr. 18—24,
Matratz. m. Seegr., Wolle, Asrc,
u. Haar 10—50, Teckb. 12—30,
best. Soph. 40—45. Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
Tische 1» bis 22, Tische6- 10,
«kühle 3.00- 8 , Spiegel 3 - 20.
Pfeilerspieg. 20 - 50 Mk u, s. w.
Frankenftratze LS , Bdh. park
u. Hinterh. pa rk. 1381

Trauringe
**l*rt zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach. §
Schwalbacherstrasie 10 .

Schmerzloses Ohrlochst echcn grat is
Otilflr Kleiderschrank,

1 Küchenbrett zu verkaufen.
8707 Frankenstr. 22 park,
aLesangS.Üanankn, edte Hohlroller.
Y  u . Weibchen, empf. preiswVrast, Bleichst,. 24. 128

Hasenstutzen
vorzüglich zum Füllen v. Betten,
bester Ersatz für Federn ver¬
sendetä Pfund 40 Psg.

A . Giebel , Portier,
Frankfurt a M.-Niederrad

Goldstcinstr. 100. ^
Gicht- und Nhenmatisch«

Leidenüen sehr zu empfehlen. 477 6
C5* lnet.|0C*)ele3 aitdeuliche Küchen«

Einiichtung . ganz neu, zu j
verkauf«». Anstrich nach Wunsch. ?
4_ Herderstr 33, v.
/eichte Fuhren aller Art werden
« billig und prompt besorgt.

7216 Schiersieinerstraße  1.

Eine Fuchshündm
unt weiße», Schwanzbüschel, ans
de» Namen „Lasst" hörend, ist
entlaufen und kann gegen gute
Belohnung bei der Bürger-
Uieistcrei Frauenstein abqc«
geben werben. Nor Verkauf oder
Aiikanf des Huiides wird ge«
warnt.  _ 4319
Flusib.-Pianino . fast neu, ist
e * wegen Abreise preisw. zu ver¬
kaufen Heleiienstr. 2. 2 r. 362

/ V«iTOnMn°ai U'?‘,TUioie  |

Se/östöe ^ jjj
| IIdon Folgen ,der’derat>
I leidet. Tausan̂ °her
ptollung. ZubZ* le<‘e,rhe>--9 das Verla »-« w endurüh  1
| «f‘ el P2äff, iVeumafhf I

Wev
betheiligt sich zur Uebernahme einec
Ziegelei mit llüngofenbetrieb>n
Wiesbaden. Anfrage uulcr W.
B . L» 73 an Exp  298

Ausverkauf
eleganter Damenbüte billigst
PhmppSbergstr. 45. P . r. 9407

durch Kopf und Hand
wohnt FaulbrunnenstratzeLB
1 rechts.* '

Kleigutz- und
Kartendeuterin

berühmte. Sicheres Eintreffen
jeder Angeiegenbeit.

Frau Nerger , Wwe.,
*_ Hellmundstr. 40, 2 r.

Achtung !
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damensliefel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 a», sowie
alle Rcvaraturen zu bill. Preise»,
August Sicfcr , Schuhmacher,
mejster, Philippsbcrgstr. 15. 487

Gebrauchter guter 9907

Mktzger- oö. Milchmgen
u verkaufen. Helenenstraße 12.
LHanarirnvögcl . Harzer

Roller und Weibchen» billig
zu verkaufen 390

Adlerstraße 16», Part.

Kmllisl . DrelitzUle
JiInflTen=£otlerie

zur
1- Klasse 206 . Lotterie.

Ziehungsanfang
9 . Januar 1902,

empfiehlt:
Ganze Loose LMk. 48 —,
Halbe „ L , » 4 .—,
Viertel 12.
Zehntel „ ä 4 .80,
die Kiinigl Lotterie -Einnahme

von 104
Jacob IMtt»

Müller,kratze 8,
Wiesbaden.

Ktreng reelll
Nobel jeglilber Art,

comlette Bette«
liefert frachtfrei direkt an
Private ohne Zwischenhändler
reell und billig große leist,
ungsfäbige auswärtige (süd¬
deutsche)

Möbelfabrik
unter coulantesten Beding¬
ungen und strengster Di«
kretion auf monatliche ode'
vierteljährliche Rakenzahlr
ungen ohne Erhöhung de«
wirklich reellen Preises. Lang,
jährige Garantie für solid
Ausführung. Offerten unte
II . 3204 I) . an die Exped
d. Bl. erbeten. 623/27

!♦

ZahrglMK. Nr. Sv4s

Montag , de» « . Januar 4002,

Erste Gkiikral-VeckiMlWu. EröstvMSs-Sihm-
im großen Saale des Hotel Victoria»

Gaalöffnung : 11 Minuten nach7 Uhr.
Einzug des Con,it «s : 11 Minuten nach8 Uhr prücis.
Fremden - Einführung — soweit Raum vorhandelt— nur durch Mit-

glieder: 4 Mark.
Anmeldungen für Kappe und Stern müssen vorher bei den Herren:

W -lh. Neueudorff , Kochbrunnenplatzi , Wilh . Bickel. Langgasse 20, Sin *. Engel.
Taunus,tr. 12, bezw. Wilhelmstr. 2 rechtzeitig bewirkt werden.

Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag, den3. Januar 1903, bei
Herrn Jo, . Hupfeld , Bahnhosstr. 2. einzureichen und Vorträge bei Herrn C - Kalk-
vrenner , Friedrichstr. 12,  anzumelden.

76  Der kleine Rath.

Gliicks-Nüffe
und Glncksstguren.

Reizende Sylvester -Reuheiten finden Sie im

Kanfhani Führer,
Kirchgaffe 48 .

Auf

meine 82 mmtl . auf I. gggk ' habenden

Waaren gewähre ausnahmslos einen

Weihnachts -Rabatt
von 10"/« Cassasconto.
Restparthien , sowie aussortirte Waarsn
verkaufe zu und untor

Einkanfipi >eis «n.
Vorzügliche Gelegenheit za Gesdieuk-Einkäufen!

Carl Claes,
Bahnhofstrasse 3.

Wäsche -, Wölk und Weiss -Waaren.

Notzhaare, Treu»
r  •  Lee « «

gras , alle Polsterartikel em¬
pfiehlt billigst 40-

9 F . Dofflein
Frisdriohstrass « 43 . Telephon No . 178.

Abtheilung I.

Installation yon Gas- und Wasseranlagen,
San itätstechnische Einrichtungen*

Abtheilung II , 6848

InnfiiJtiinj tltrtrifihrE licht- unt Kraft-Anlagen.
Großes Musterlagcr m:

Kronlenchter« «. sonstigen Bclenchtnngs -Gegenständeu für
(« as oder electr . Licht, Gaskochapparate Gasheizöfe ».

tnei "f- ch- r « eleganter Ausführung,
Wa,ch - u. Lpnttasche, Eleetr Koch u. Heizapparate.
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Zu verkaufen
Vor Ankauf

durch die Immobilien-uHypotheKen-Agkntur
von

Wilhelm Schüssler , fnljitflr. 36.
Neu erbaute Villa . Huuiboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten .
durch Wilh . Schüstler , Jab »,trage 36.

Villa , nahe der Wilhelm- und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dein sesteu Preis von 48.00 ) Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstrage 3«.
Neues hochfeines Etagenhaus , K-Zimmer-Wohnnug, Bad, an,

Kaiser Friedrichring, mit Borgarten ^ . or
durch Wilh . Schüstler . Iahnstrage 36.

Haus im Süd-Stadttdeil. 3- und 4.Ziini»er. W°hn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M. ,

durch Wilh . Schüstler . Jahnstrage 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimnier-Wohnuiigen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten ,
.durch Wilh . Schüstler . Jahnstrage 36.

Rentables Geschäftshaus mir Laden, Milte der Stadl , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000,M . _

durch Wilh . Schüstler . Jahnstragc 36.
HauS, sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung5- 6000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstrage 3v.

Rentables Haus , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wellntz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüstler Jabnstrage 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzheiinerstraße, doppelt 3-Zii»mer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark .
7264 durch Wilh . Schüstler , Jabmlrag- 36
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersieinerstraßc, welches

mehr als 6°/0 rentirt durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Die Immchilikn- imd Hypchekeil-AgeMr
von

J , «L C. Firmenich,
Hellmundstrahe S » ,

kttlpstehlt stch bei An- und Verkallf von Hausern. Bi len, Ball-
platzen, Bermittelung von Hypothekenu. ' "w.

|oths *ela©
[ramsch ©,

Aaauas=, Arac-, Rothweia», Rum*
Portwein-Paasch

empfiehlt ais Spenislität , sowie alle an¬
deren Liqueure und Spirituosen in vorzüg¬
lichster Qualität.

August Polhs , Liqneurfahrik,
Nanritiusstfisse 10.

Tel. 659 . 8557

1Mark
lieienSäo ni g

Pfund ohne <§Nas , garautrrt reni.
Bestellung vcr Karte wird sosarl erledigt. Die Besichtigung meines

Stal,des,über 90 Böller, und Prob,ren meinr verschiedenenErnten gerne
gestattet. *» OP 1 US»

eines

Flügels oder Vianinos
bitte erst das Lager der Flügel - und Ptauofortefabrik von

IJrbs«s & Keissteaner , Dresden.
Vertreter:E Urbas . Wiesbaden . Schwalbacherstr . <•

Wohnung: Schwalbacherstraße 11,
zu besichtigen. .

Erstklassiges Fabrikat
in unübertroffener Tonfülle und Solidität bei eleganter Ausstattung
Durch Ersparnis hoher Ladenmiethe»nd kastspleltgen Personal-

Verkauf zu Fabrikpreisen
Theilzahlungen , Micthc , Reparaturen , Strmmungen

_ _Telephon 9h. 549. __

Whisky w*ry oid
schmeckt kalt genossen etwa wie französischer
Cognac und gib , mit Ikeil zu 3/4 Tlicil siedend
«Vasser , Zucker nach Belieben,» 'rzUgllchen Punsch,
Originalflasche Mit. 3 .—, halb ® Mk . J.10 , sowie den
weltberühmten

Sehr alten Kornbranntwem
Marke 91  a zerfleischĝ.1734

per Flasche Mk - 1 .50 empfehlen*

^nr̂'s,-»,s",hiss' -,n,' 4-0

CopüC, liqueureu.gramitsueine.

C. Brodt, Albrechtstr. 16.
P . Felder », Michelsberg.
Jos . Fischer , Westendstr. 3.
Jae . Frey , Schwalbacherstr.l.
!». Fuchs , Saalgasse.
Fr . Grol !, Ecke Götbestr. u.

Adolfsalle.
J . IB.iub , Mühlgasse 13.
Adolf Maybach , Wellritzstr.
EiolJ Heesjr , gr.hurgstr._16.
«Jac. Säuber , Bleichstr. 15.
Cäsr. Steiper , Webergasse.
KrolÜc Stlaas , Drudenstr. 6.
E . SS. Käeio , kl. Burgstr.
Fritz Kiitz , ltheinstr asse,

Fr .Laupa * (Ad.WirthNacbf .)
Rheinstr ., Ecke Kirchgasse.

Fouls EendSe , Stiftstrasse.
Hclnr ch MiausMoiitzstr .64.
Carl Mcrtz , Wilhelmstr. 24.
A . Aicolay , Adelhaidstr. 50.
Kob . Sanier , Orauien-

Droguerie , Crunienstvasse.
Mart . Schergcp . Bleichstr.
Fritz Schmidt , Würthstr. 16.
Oscar Sichert ,Taunusstr.42.
Ernst Spelleken , Nero¬

strasse 12.
Georg Stamm , Delaspeestr.
J. W . Weber , Moritzstr. 18.

Eine schöne Villa »,. 15 Zinnner u. Zubehör sowie Stall.
Remise, Kutscher,vohnnngm. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. f. Bauspekulanten eignet, sür 160 000 Mk. zu
verlausen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. r>3
Eine prachtvolle Spalierobst-Plantage, 4'/, Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus faimnt Wirthschasts-
aebäudeu. s. w. sür 110 000 Mk. zu verkanseu durch

I . & E . Firmenich, Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk Z. verk. durch
I . & 6 . Firmenich. Hellniundstr. r>3.

Zwei Häuser »i. 3 u. 4 Zimmer-Wobnungen,̂ Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Neinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch , ^ . ..

. I . & ®. Firme »ich. Hellmundstr. >3.
Eine schöne Villa, Bachmeherstr., 10 Zimmer u. Zubehör nt.

Garten, anderer Unternehmungen halber f. 56 000 Lik. z. verk.
I . 85C. Firmenich. H-llinundstr. „ i.

Ein noch neues Haus mit gntg. W-inrestaurai>on in Bad
Kisiingen Krankheit halber sür 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions-Villa zu vertauschen durch

I . SS<£ Firmenich . Hellmundstrag- o3.
Eine sehr schöne Villa. Rade der Sonnenbergerstr., >n,t

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Villa, Emser.
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaus.-n durch

I . &C Firmenich, Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes ». Halte,

stelle der elektr. Bahn, mit 8 Wohmiugeu mit 3 u. 4 Ziunner
jammt Zubehör a. 45 Rth. Garten, sür 40 000 Mk. z. verkauf.

I . & (£. Firmenich. Hellmundstr. o3.
Ein schönes mit allem Comsort ausgeslattetes Haus, Dotz»

beinierstr. . mit 4 Wohnungen k 6 Zimmer u. Zubehör. Jammt
»roßen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allen,
Comsort ausgest Haus. Kaiser Friede,chrmg, u»t 4 u. Zuw-
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung vo.ist. sre hat
sür 165 000 Mk. zu verkaufen durch ,

I . & E Firmenich, Hellmundstragebo.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - «. Etagenhäuser,

sowie Pensions - u. HerrschaftS -Villen in den v-rschi-d-nste»
Stadl- u. Pre:siag-n zu verkaufen durch

I . 8(  C . Firmeutch, Hellniundstr»3.

%  Kohl en-Con strm
Telephon 901. Rudolf Sator . Rheinstr. 26,

liefert als Speeialität ^ ^ ^
nute Httttsbraubkohlen

Gliieksnüffe » . Neujahrskarten
Schillerplatz1 am Thor.

Billig. _ 345_ _ _

la mel. loiilen
Mit 75°/0 Stücke empfiehlt preiswürdig

M.  Cramer,
Telepbon 3345. __ Feld ft ra ste IS_

«ringe yleriml mein

Cogiuic
dto. *
dto. **
dio ***
dl«. ****

Rlllll , alter
dto. feinster
dto. all.Jamaira 120
dto. feinst. „ 170

alter 100
Arrar-PurisL Essenz 90

80
90

140
165
220
300

220
160

Güka, echt. Berlin. 1/j  Ft
Eelreidekümmel —

Frlichtdranntivcin 36
Nordhünser,Magen-u.

kräuterbitter 45
Psesscrniünzn.Daub. 45
Doppelkümmel und

Wachbolder 60
Korn,ganzaller,weißer —-
Booiiekainpu. Ham-

burger Tropfen 85
Zwelschenmasser 95
Kirschwasscr 125
Arrae, feinster 125
Rum-Pllnsch-Essenz 80

'/. F>.
160 Pk.

65 ,

75 „
75 „

100 „
140 ..

145
170 „
230 „
240
150 „

TrauringeI
fere in jedem gewünschten Preise, ^

!
ItClCrß»»* vv»»*• »,vnw,nf >v<> ,_ , r

ferner empfehle Gold - und Silber 'waaren als Weih¬
nachtsgeschenke zu bekannt billigen Preisen. 8577
8 . Gottwald , Goldschmied-

Faulbrunnenstr « 7.

C. F . W . Schwanke , Wilsid».
Lebensmittel- und Weinconsumgeschäst, Telefon 414, ' 4

Schwnldacherstr . All , gegenüber de" Einser- nnd Plattcrstratze ^

60 Stiill: iuHßiiesiljnljHr
von 8 Mark an in allen Preislagen. Stamm „nt gold
Medailleu. wiederh. mit 1. Preise» prämnrl. ^ 8.'v7

U!,. Zehner, Aldtkililllk. 8.
Das lramo'Dilien=Geächäft vonJ.Ohr.Glück lioh

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2188
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Haussen und Vil!an
sowie zur Miethe und Vormielnung von l-acksnlukal«,., 8ecrs °u,t .s-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Allemija Haupt-Agentur
dos „Nordd. Lloyd!, BiüeSs in  Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. -- lelephon - 32. .

in schönes Gesicht ist die beste Em-
pfehlungskarte . Wo die Natur dieses versagt,

, - wird über Nacht durch Gebrauch von Bernhardt*
| qo Lilienmilch das Gesicht u. die Hiinde weich u. zart

in jugendlicher Frische . Beseitigt Leberflecke, Mit¬
esser , Gesiohtsröthe u. Sommersprossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u. der Hiinde. Fl »c. 1,75 MK.
Zu haben bVi Backe & Esktony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Kochbrunnen . Erstes
Spezialgeschäft für sämmtl . Parfümerien u. Toilette-
Artikel Versandt aller Artikel v. 5 Mk. an portofrei.

\ 64
Achtung!

Empfehle in großer Auswahl:
Aunarie » Terrarien . Froschhänschen . Schrld-

Frösche. Eidechse « . Ringelnatter.
Aqnarien -Frsch- und LSasserpflauzeu.

Dogel , Dame » n »d BogelfntterhAndluitg,Mauergaffe %A.

«ringe ylermn inein

llalcc - amt Injlceufiet-dJefdidft,

Tii « cherarl »ri1en

Uiireaa uml  Metten.
Groste Auswahl zu billigstcu Preisen.

Ncpüratnrcn reell unter Garantie. 9547
Jos . Lanziner , Uhrmacher,

_ g Kl Nirchgassc  _

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , iv -ttcn . PianinoS . 1091

ganz Einrichtungen,

Jakob Fuhr, » tl̂ Hblimj, dolbpfft 12.
Aulttoii ator uud Taxator.

oivie alle

9496

und Ausführung von ,Schildermalereten
|n empfehlende Erinnerung.

JULermanii Vogelsang,
_ Langgasse 1» , » (f tanc. _ _
. »», f j A Cie Rückseite der Fahrkarte» der elelrr Strafen.
Ulvl btllchle--

Alle Sorten
Holz und Kohlen

(nur gute Waarc) liefert billigst

Carl Capäto,
000 Ad lenirastc 5ft und Herriininhlgasse 3.

5 E

I WÜSTBX^
Brustbeschwerden, Katarrhe. Man gebrauche nur Apo'

I Ultbefcr Wagner ’s echten tuinich «n Vrulttyee.
I Herba Polyg , avicularis . Seit 3“ t»reii imt 9« B

Erfolg- angew. Viele Atteste. Cartons ä. oO Ps. und 1 -> ■

RSgatS
Prima Samos SVIuseat

(Mo «li ?InalWeln)
direkt aus Samos importirt , das Berte , wao hierin

ÄÄÄ -P . . m ™ 97
Wedicinal-WoKager i-»

C. F.  W . Schwanke , Wiesbaden,
Lehensmittel - und Weinconsumgeschäft , Telef . 414.

Schwalbac herstr . 49, gegenüber d. Emsei- u. Platterstc-

Ausverkauf ! &  Ausverkauf!
Galdmaareu A Uhr««. Optik

»lerortr.S0ar>lteeker, üimiaciiw,Nerostr.5
üb 1. Januar 1902: Gr Burgstr 1» ._

BilWett
amn-Kratzen

Scheeren

p BitGütß etC . erwirkt
Ernst Franke, »̂ '̂ ^ '1«.

etc.
zur Pflege der Obstbäume liefert in vorzüglicher Qualität und b-wäbrten
Formen zu billigsten Preisen.

^ .Lkhei ' L»» i'Ät -l;LrLkWei'kMMik.
W! 6*ba <leii , Langgasse 4 0 .

mr  Illustriert Preisliste rastculoö. ‘9S
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